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Jn RNachſtehendem geben wir die Be
gründungen und die Debatte zu den Kriegsziel
Jnterpellationen die weitgehendes Jntereſſe

wiederbeanſernHen darſten aweſaty

Die KriegszielInterpellationen
Die e Jnterpellation lautet DerBeſchtuß des ratiſchen eheFordernun gemeinſamenohne Annexionen und Krieggentſchadiganeen abzuſchließen hat

FHaren Stellungnahme des Herrn Reichskanglers
dazu in werten Krefſen des deußſchen Volkes ſchwere Beunruhigung

well ein ſolcher Friedensſchiuß zwar internationalen
idſätzen nicht aber den Lebensnofwendigketten des deutſchen

würde Iſt der Herr Reichskanzler bereit übe
zu dieſem Beſchluſſe Stellung zu nehenen

Die ſogziak demokratiſche Jnterpellation haſolgenden Worklaut Jſt dem Reichskanzler bekannt daß die prodi
ſoriſche Regierung Rußlands und die uns verbündete öſterreichiſch

ungari in gleicher Weiſe erklärt haben zum Ab
ſchluß eines Friedens ohne Annexionen bereit zu ſein Was ge
denkt der Herr Reichskanzler zu tun um eine Uebereinſtimmung
aller Regierungen darüber herbeizuführen daß der kommende
Frieden auf Grund gegenſettigen Einverſtändniſſes ohne Annexio
nen und Kri geſchloſſen werden kann

Her Reichskanzler erſcheint im Saagkle
Abg Dr Roeſicke fkonſ begründet die konſervative Inter

Während draußen an der Weſtfront Kämpfe im Gange
wie ſie die Weltgeſchichte noch nicht erlebt hat während dort

breit Boden mit Strömen Blutes verteidigt und feſt
wird hat der Parteiausſchuß der Sozialdemokratiſchene eine h den die dem Reichs

ohne iegsentſchädigung und ohne jede
zu ſchließen Es iſt nur ein Parteibeſchluan was könnte es es daher für ungewöhnlich halten daß wi

es uns an den Reichskanzler wenden
Dieſer Partetveſchlußz aber verdient eine Beachtung die weit
über das hinausgeht denn er hat in weiten
Kreiſen des Volkes Beunruhigung hervorr r richtigl rechts Wünſche und Forderungen
der S Partei ſind ſeit Kriegsbeginn von derReichsleitung in ſo weitgehendem Maße berückſichtigt worden
Sehr richtigt ch Lachen b d Soz daß wir ſagen müſſen
daß die Sozial demokratiſche Partei eine Be
vorzagung vor allen anderen Parteien genießt z rechts Lachen b d Soz Wir müſſen
ſogar ſjagen daß das hochherzige Kaiferwort Jrch kenne keine
Parteien mehr vom Reichskanzler in der Praxis außer Kurs
geſetzt worden iſt Sehr wahr rechts e b d Soz

Dazu kommt daß die Nordd Allg g im April eine Erkkärung n Bangen eine S e Anlehnung an die
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rn en e J bedeuntete Dieierung e förmlich dafür wir am Stochodgeſiegt a W rechts ſie erklärte daß wir die

Schtväche nicht n r rm und ſie erkanntee e e nen Alliiertenu ber es Parteiausſchuſſes wird

ein Friede gefordert demütigt ein riede ohnejede Kri m S alle Annexionen Hört hört
rechts d fen Sie den Beſchluß doch vollſtändigk S Es eißt dann noch in dem

ie wie die Shogialiſtendie eines eigen Chau
Auch de 5 t ch i ſch i eer reichi e Regierung hat Aeußerungenin die Preffe laffen die der Vermutung Ausd gehen

müſſen daß ihre Friedensgiele zu den ſozioldemokratiſchen Auf
hinneigen In dem Telegrammwechſel zwiſchen demReichskangler und dere öſterreichiſchungariſchen Miniſter des

Aeußern wird ausdrücklich von einer Uebereinſtimmung der beiden
e re geſprochen fo daß die Annahme naheliegt daß die

Regierung den Auffaſſungen zur Sogialdemokratiſchen Parteinak eſteht Dieſe Auffaffung wird auch im Auslande geteilt Hört
hört rechts r ſprechen noch eine Reihe von Vorkommntdie im Verlaufe der Kriep elerörterungen bekannt geworden e

Gewiß der Reichskangker hier im für re ale
Garantien hat geſagt daß dieſe Garantien mit
der längeren Dauer des Krieges wachſen müſſen und daß nach
diefen ungeheuren Geſchehniſſen die Geſchichte einen status quo
ante nicht kenne

Gleichzeitig aber hat der Abg Scheidemann in Breslau er
klärt er müſſe auf Grund von Beſprechungen mit dem Kanzler an
nehmen daß der Kanzler in der Friedensfrage den Auffaſſungen
der Sozialdemokratie durchaus zuſtimme Hört hört rechts u b
d Sogzialdemokraten Der Abg Scheidemann hat ſpäter diefe Be
hauptungen mehrfach twiederholt Es am dann ein ſehr vor
ſichtiges Dementä in der Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung trotz
dem aber hat der ſozialdemokratiſche Führer den Reichskanzler
auch weiterhin noch für ſeine Anſichten in Anſpruch genommen
Hört hörtl rechts u b d Sozialdemokraten Wir ſtehen alſo

vor einer vollkommenen Unklarheit und wiſſen nicht
was der Reichskangler tatſächlich will Sehr richtigl Ein Kom

wen iſt rmſerem Fri h e e eneBedingungen zugrunde das ergibt ſich ja aus den Gelſenkirchener
Ausführungen Scheidemanns der ja unterrichtet fein muß Nach
dem es e worden iſt mußte man der Meinung
ſein daß dieſe W nicht mehr gelten können DieſeAuffaſſung hat auch der Abgeordnete Spahn im Februar ausr e hörth Und am 27 Februar hat der Reichs

nsler geſagt das Kriegsende dürfe nur durch einen dauerhaften
Frieden der uns Entſchädigung für die erlittene Unvillkommen
ge währe Der Abgeordnete David meinte dann die Bedin
gungen vom Dezember hätten immer noch Geltung Aufden dagegen vom gevedueten Graefe erhobenen Widerſpruch
hat die Reichsleitung noch nicht geantwortet Die Ae v
der z Preſſe lauteten dagegen durchwegDer Ton macht die Muſik Nach wie vor bleibt e
Der Abgeordnete Scheidemann hat einmal davon geſprochen daß
nach einem ſo gewaltigen Kriege die Grengzſteine nicht unverrücktbleiben können Wir hielten z 3 für ein pofitives Zugeſtändnis

im Jntereſſe Deutſchlands
Neuedings hat die Haltung der ſozialdemokra

ti ſchen Partei eine bedenkliche Nuanee angenommen Der
däniſche Sozialiſt Bjorgbjerg ſoll in habendie deutſchen Sogialiſten würden e u freu cher Grenz
berichtigungen Elſaß Lothringens tParteivorſtand hat das nicht ſt nur
man allerdings freundſchaftliche Grengzberichtigungen
müſſe ſei es wo es fei

e r r Feindeelfferi von prochen die dieſchleppen ſollten Als Scheidemannſche 3 durch diePreſſe Jeder trage ſeine Laſten eworden als der verſchärfte UBoot d Die Nord
deutſche Allgemeine Zeitung hat alles ffen wie es iſt Klarheit iſt nicht eingetreten Zuſtimmung rechts Dieſe Unklar
heit halten wir für unhalkbar Lebhafte Zuſtim rechts
Jn weiten Kreiſen des deutſchen Vorkes die eigentlich die Mehr
heit derſtellen Widerſpruch links iſt en in e über di

i dZiele der Reichsleitung Nach den bisherigenüberaus verhämnisvoll wird ein Friede h dem
Sozialiſten durchgeführt ſo dent er nicht myonaken

ſondern m mirt mkernationalen Iner
eſſen Lebhafte rechts erregter Widerſpruch deSoz Wer don uns wünſcht nicht den baldigen Frieden Brrr
der Soz Sie Auf dem Wege den Sie beſchreiten kommt de
baldige Frieden nicht Zuſtimm l h Jm Gegenteil
Krieg wird verlängert Wir verlängernJ h Frih hat S nichts bekom
als Zurückweiſung Spott und immer höherederungen des Feindes Sehr richtig rechts

iſt nicht der Zeitpunkt gekommen 757ne jetzt e Se aus

Au

ganze amerikaniſchezengt daß die Hohenzollern untergehen miſſſen 85

eine Zumutung an das deutſche Volk die über alles Maß
geht Sehr richtig Das deutſche Volk ſoll ſeine beſte Tuçdie Treue gegenüber feinem Kaiſer gegenüber den Hohensoll

aufgeben Lebh Zuſtimmung rechts Jm deutſchen Herzerwurzelt die Monarchie zu tief als daß die Niederträchtigkett
Entente ſie herausreißen kann Abg David Soz Sie ſind di
gefährlichften Feinde der Monarchi e S Lebs Zuſtimmung links
Die monarchiſche Entwicklung hat i ttſchland Gott ſei Dankgoch kbre Stätte Lebb Betfoll Der Aba Sbeidemann bat
gefagt Ein Narr der noch glaubt daß ein Volk ſiegen kann s

2 bin ein ſolcher Narr ich glaube daran Stürmiſcher Beifall
r

Es hat allerdings den Anſchein als ob die Regierungnicht den Siegeswillen der Obe rſten Heeresleitung hat VLebh Rufe Ahal Große Unruhe b d Mit
Rufe Unerhört Für uns kommt nur das deutſche

tereſſe in Betracht Wie ſich die Feinde damit abfinden iſt ihre
ache Der Friede den die Sozialdemokraten wo len iſt ein

internationaler Friede Zuruf Daue rfriede Se ſt Sozial
demokraten haben es ausgejprochen daß ſie Deutſchlands Ungb
hängigkeit und wirtſchaftliche Selbſtändigkeit ceelen wollen

Wie wollen Sie das erreichen ohne Machterweiterung Zurufeb d Soz Wer will einen Eroberungsfri eden Keiner vonuns Wir wollen einen Verteidigungsfrieden t
Wie können Sie aber die Verteidigung ſichern ohne Machterweite
rung Lebhafte Zuſtimmung rechts Wir brauchen die
Macht und Gebietserweiterung zur Stärkung unſe
rer Volksfraft um die Baſis für die ſelbſ tändige ErnährungDeutſchlands zu erweitern und die wirt ſchaftliche Zukunft Deutſch
kands zu ſichern Wir brauchen ſie für die Verteidi gungsrüſtun
gen damit wir nicht einem ſolchen Kriege wehrlos gegenüber
ſtehen

Dann erklären die Sozialdemokraten den Verzicht auf die
Kriegsentfchädigung Das bedeutet daß wer die Laſten der
Milliarden auf Jahrzehnte iragen follen daß wir gedrücktund gekrümmten Rückens die wirtſchaftkichen Verhällvifſe erwdulden

müfſen Und wer leidet darunter am meiſen Die Arbeiter
Widerſpruch b d Sog Die wirtſchaftliche Bewe egungsfrefheit und

Entwicklungsfreiheit können wir nicht berommen wenn wir ſo von
den Laſten eingeſchnürt ſind Wer will uns vernichten wer will
uns die Konkurrenzmögkichkeit nehmen Das interngtio
nale engliſch amerikaniſche Großkapiteal der
Kapitalismus Wir e für die Arbeit und Arbeitsfreudigkeit Zuruf b d Und für die Juntert Man erklärt wirkönnten für die griceeen ſchädigung einen Erſatz erhalten durch

Rohſtoffzufuhr und Handelsverträge Nunm diefe Grſätze find alles
Schwindel Heiterkeit rechts Ein Feind der nicht ſo am
Boden lient daß wir jede Entſchädigung von ihm haben können
wird uns auch keine günſtigen Har idelsver träge zugeſtehen Leb
hafte Zuſtimmung rechts Andauernde Unkerb rechungen nks
der praſident mahnt zur Ruhe da es nicht angehe daß immer
nur ein Seil des Hauſes den Redner höre n könne Asg Dr
David Sotz AnnexionsphraſenWir würden dann nur Verträge erhalten die uns dauernde
Nachteike den Gegnern dauernde Vorteile ſichern die eine Quelle
neuer Verwicklungen ſein würden und wenn wir dann nicht
fhart genug ſind würden wir neuen Angriffen unter
liegen Die Frage ſteht jo Sollen die gebrachten Opfer um
r gebracht ſoll all das Blut umſonſt gefloſſen ſeän ohne daßdeutſche Volk und Reich für die Zunft polideſch und wirt

ſchaftlich geſichert iſt Ein ſolcher Ausgang wäre wnerträgüchZuſtimmung rechts D er Wunſch des Vergia ſtkrte edens gibt den

Feinden einen Freibrief den Krieg hinzuziehen ſo lange ſiewolken ohne dabei etwas aufs Spiel zu fegen denn ſte wiſſen
ja wir wollen ihnen nichts nehmen

Es gibt keine größere Jlluzion als daß dann von ſelbſt
unſere Sicherung eintreten würde Unſere Feinde würden dann
viel mehr von uns herausſchlagen was ſie können ſtatt daß
wir in Frieden das erreichen was wir brauchen Für uns
aber wären Einſchränkungen viek ſchwerer zu ertragen als für
ſie Die Sozialdemokra en verlangen für die Zukunft eine über
ſtagtliche Organiſation dieſe würde ſich in der Hauptſache aus
unſeren Feinden zufammenſetzen und deren Wohlwollen zeigt
ſich ja darin daß ſie zuerſt uns vernichten wollen DOfte Vorſpiele zur Stockhokmer Konferenz beweiſen gleich
falls dieſe Abſichten der Entente Jch würde den Reichskanzler
bedauern der mit einer Proklamation des Verzichts in die Ver
handlungen hineingehen müßte mit dieſem leeren Beutel
während unſere Gegner mit der aufgehäuften Menge ihrer For
derungen kommen Da würde es nicht beim Verzicht bleiben
es würde zur Aufgabe kommen Sehr wahr rechts

Der Mann auf den wir unbedingtes Vertrauen ſetzenGeneralfeldmarſchall v Hindenburg hat erklärtdaß unſere militäriſche Stellung abſolut ſtark iſt und daß der

UBootKrieg vollkommen erfüllt was wir wollen und uns zur
Hoffnung auf den endlichen Sieg berechtigt Aus allen r
richten ſehen wir daß unſere Feinde wirtſchaftlich dar
ſchlechter ſtehen Da gibt es doch unſerer Auffaſſung nah nur
eine Pflicht Ablehnung des internationglen Frie
den s Einſtimmigkeit im Wunſche eines nationalen Friedens
Wenn der Reichskanzler dieſe Ablehnung nicht ausſpricht tritt
die Gefahr ein daß unſere Feinde glauben die Stärke von der
wir ſprechen ſei nur fingiert bei uns aber würde man dann an
der Ueber e daß wir takfſächlich dieſe Stärke

Noch nie hat e Krieg ſo die gantze Bevölkerung in Mit

e De e e Das verlangt Hebung der Stimmung und
Nicht durch Verzicht fondern nur durch Deckungde e ded Bee hoben unſere Zukirnft gegen ſolche

S e zu ſichern Vorausſehrngen dieſes Jieks ſend
Macht und Gebietserweiterung Deutſchkards und die Erlangi ung
einer Gntſchädigung nur für die Unbill und das Glend vieuns der wer gebvacht e auch für die Auſtwendungen

die ex don uns verlangt fte Zuſtimmung rechts rVor verlangt e e klaren Antwort i
verlangen keine Enthüllungen von Eiugzelhetten aber die Abkehr
von einem internationalen Verzichtfrieden und entſchiedene Hin

dung zu einem naßtonolen Friedenrechts e ein Recht in dieſer ſchweren ZJert
en Quo vaciüs Se Sktürmi

kautes Zifchen bei n Soz

nenee

anhen r S Si n habe So dop
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wsſchuſſes werde die ger ſofort Frieden
m ſchließen Wir verlangen nicht die deutſche Rey erung
etwas tut wozu die anderen nicht bereit ſind ſondern wir ver
S daß die Sozialiſten aller am Krieg beteiligten Völker in

ſelben Weiſe vorgehen wie wir Soweit fich die Rede des
Vorredners gegen den Reichskanzler richtete wird es für einen
Staatsmann der die Zeichen der Zeit nicht verkennt eine
Kleinigkeit ſein den Mannmund feine Freunde gründ
lich abzuführen Zuſtimmung knks Vorredner hat

auf einen Proteſt gegen die Eingabe der ſechs Verbände
in der die wahnfinnigſten Eroberungsforderungen aufgeſtellt

wurden und durch die der Kriegswille der anderen Länder bis
zum Aeußerſten i worden iſt dieſe vie abgelehnt und
erklärt habe er habe nichts damit zu tun Das iſt bis heutebeſtätigt Ueberall beſteht jetzt der eiche Wunſch heraus aus

jeder Unklarheit Der Reichskangler ſoll ſagen was er will Die
Herren auf der Rechten wollen ihren Machtbereich ausdehnen
wir als internationale Sogialiſten deutſchen Stammes haben ge
holfen und helfen weiter unſer Volk zu verteidigen gegen jede nVerſuch es zu verſtümmelm die territoriale Unverketztheit ſeine

e und wirtſchaftliche Selbſtändigkeit müſſen ſichergeſtellt
wer

Wir ſind Gegner jeder Eroberungspolitik Es handelt ſich
auch gar nicht darum ob man zugreifen ſoll ſondern ob man es
kann Seit drei Jahren werden nun ſchon auf beiden Seitendie Völker damit vo rtröſtet daß die endgültige Entſcheidung un
mittelbar bevorſtehe So gewiß es meine Ueberzeugerng iſtdaß die Mittelmächte in dieſem Krie ſtan dahalten werden möge es dauern ſolange es wie ſo gewiß
glaube ich auch daß in dieſem Kriege niemals der Zeikpunktſommt wo die Wür ſche der engliſchen und franzöſiſchen Annexio

niſt ten aber auch der deutſchen Annexioniſten die hinter der
Interpellation ſtehen verwirklicht werden Warum ſollen immer
neue Hunderttauſende auf die Schlachtbank ge
führt werden für ein Eroberungsziel das die erdrückende
Mehrheit des Volkes nicht will das überhaupt nicht erreicht werden kann Dies Spiel der Leidenſchaft der VnbanqueSpieler
will in allen Ländern noch das letzte bißchen vom Glück der Völ
ker daran ſetze n um ein ünerreichöares Zi el zu erreichen Man
ſchildert uns in den düſterſten Farben die Zukunft des deutſcherVolkes bei einem faulen Frieden Ein bekannter franzöſiſch z

i gnzmann iſt aber der Anficht daß auch bei einem faulen
Frieden Deutſchlands wirtſchaftliche Macht fo ſteigen würde daß
ſie die ganze übrige Welt bedrohen könnte

Was für ein Unheil können Reden wie wir ſie heute gehört
haben in der ganzen Welt anrichten Widerſpruch rechts Zu
ſtimmung links Je länger der Krieg dauert deſto mehr Zeit
brauchen wir um uns wieder zu erholen Viele reißen den Wund
nur deshalb ſo weit auf weil ſie mit Graufen an die fürchterz
liche en Zuſtände nach dem Kriege denken Lebhafte Zuftinrmung
links Sie wollen vorbeugen denn die drückenden Laſten kom
men Sie wollen dann auf Reden wie die heukigen ver werfen und
ſagen daß unſer Friede den ſie den Scheidemann
Frieden nennen an all der Not ſchuld wäre Das Ziel deVergewaltigung anderer Völker werden ſie nicht erreichen J

ungezählten Schriften wird dargelggzt wie reich das Volk werden
könnke wenn es den Schlotbaronen und Krautjunkern fohgte dieſen
bewährten Volksfreunden Der frühere Guksbeſiher und jetzige
ſchwerinduftriell begeiſterte junge Mann reiſt im Lande herum
und ſagt Weiterkämpfen Keinen Verſtändigungsfriedert Sieg
Triumph und Beutel Sie ſpielen um Deutſchlands Zukunft
aber mit welcher Brutalität Die Ententenote an Wihon war
auch ein Eroberungsprogramm aber ibre Forderungen waren ein
gehüllt in eine Wolke von Wohlgerüchen von Redensarten über
Freiheit und Selbſkbeftimmungsrecht unſere Eroberungs politiker
ſagen Machtzuwachs Land Geld Rohſtoffe das wrüſſen wärheden das brauchen wir wir wir und J de anderen
Völker pfeifen wir Stürmiſche Zuſtimmung ber den Sog Er
regter Widerſpruch rechDurch dieſe alldeutf e ladenpolttrk rlinks ſind wir in den wen törichten
Räubervolk zu ſein fehr wahr links eheLächerlich fozufagen eine national re Räuberbande
Kufe rechts Und die anderen Pfuil Zur Or Obwohlwir nur unſere ten ſchützen wollen während anderen

auf die Befriedigung ihrer imperialiſtiſchen
gegangen ſind Wenn die Alldeutſchen ihr iter aqus
üben wollen wir verachten es fie ivie man es betreibt bei Jhren Geſinnun en in
eich und England die können es Sie micht t linksUnruhe rechts Mit der Aufhetzung aller Völker Se gegen

uns ſchaffen Sie allerdings nur die tröſtliche Gewißhert daß in
Jhrem Sinn nichts erreicht werden kann
Dr Roeſicke hat daran erinnert daß im Feindeskernd agtkwird kein Friede mit den Hohenzollernt Mit am
bei der ganzen alldeukſchen Propaganda iſt für mich das
Hineinziehen der Perfondes Kaiſers in die De
batte Lebhafte Zuſtimmung linis Widerſpruch rechts Ekwas
Unehrlicheres und Widerwärtigeres Dabe ich kaum jemals erlebt
Unruhe rechts Rufe Unerhörkl Sie mißbrauchen den Namen

der Krone zu reaktionären Zwecken und der einzige prakttſche Sr
folg den Sie erreicht haben iſt e man im Auslande nunmehr
den Kaiſer für den alkdeukſchen Wahnſinn und für den Ausbruch
dieſes Krieges verantwortlich macht und daß nun die Perfon desKaiſers dort unausgeſetzt beſchimpft wird Sehr wahr uks
Die feindlichen Zeitungen vom Schlage der Deutſchen Tages
zeitung zitieren nicht etwa die deutſche ſozi
über den Kaiſer ſondern umnfere alldeutſchen Blälier und
den Kaiſer damit in die allerengſte Verbindung Kurz vor Aus
bruch des Krieges noch hat der damals ſehr radtkaleden Friedenswillen Wilhelms II anerkannt aber allerdengs
die Einflüſſe hingewieſen und an Einflüſfen und Arbeit allervon all deutſcher Seite fehlt es nicht Sehr richtig

die Meinung daß es beſſer geweſen wäre den Monarchent Abg Kreth en
Es wäre ein Glück für ganz Europa wenn wir ſchnell

ſtens den Frieden der Verſtändigung hälten Diedem Volk vorgegaukelie all deutſche ine muß

zur eines Frie

n

n

dens wie Sie ihn wünſchen der Krieg mindeſtens hundert Tagee ehaben könnten Zuruf rechts Das iſt eben einee e e Hener Seee e e eohne ungeheuren Laſten Gemeinden ohne e
S die unſere ganze Volkswirtſchaft in drei weiteren

ohne die Opfer der einzehnen Famlien ſr hre
Angehörigen im Felde Nehmen wir an daß jetzt an der Weſte e 8000Deutzche verwundet werden ſo wären das 300 000 nene
Vertwundete und Verkrüppelte und weitere 120000 Totet
Hört hörki und Bewegung links Um die Krahlenden Bil

e ee e ee werden twollen Wie lang und wie kef mag der ein derz



en ieden der Ver
e en em wir zu aller Zeit s ſind

Wir auf die des Krieges aufwimiardenle wir dergichten neue Opfer an Menſ
wir verzichten aber auf kein Stück deut

ch en e e n Werte a kele ilewir ni ieDir Lerichten aber micht daran d einige Volt als frei
Volk aus diefem Entſetzen hervor Das nennen die A n
ſchen Verzichtfrieden Wir vergichten auf alle Alldeutſchen un
ihre dummen Schwätzer Heiterkeit Das werden wir auch in
S m vertreten Wir freuen uns die Se ne

n e i den uns rwer als erſten Hande S werden

n e eere n auiſt der Kummer der Kriegstrei m al
Ländern di eutſchland hat man Sozialiſten
aus beiden Lagern die Päſſe verweigert Nach
den Regierungs im Hauptausſchuß kann es ſich nur
um die Maßnahme einer untergeordneten Behörde handeln die
nach Schema F verfährt Da gibt es keine Meinungsverſchieden

iten Die Päſſe müſſen jedem gegeben werden der im Auf
ag ſeiner Partei e Stockholm reiſt

Wir haben jedem itt der zugeſtimmt der uns
dem Frieden näher bringt aber alles bekämpft was uns von
ihm entfernt Heute ſteht die ganze Welt gegen uns Die Reichs
leitung muß uns die Gewißheit geben daß ſie in dem baldigen
Abſchluß eines für alle ehrenvollen und erträglichen Friedens
kein Hindernis ſein will Würde fie eine Antwort geben die den
Wünſchen der lanten von rechts entſpricht dann wären
wir drei Jahre getäuſcht worden und dann hätten wir un
recht gehabt den Worten der vom 4 Auguſt zulauben Uns treibt nicht Eroberungsſucht Zuſtimmung bei
en Soz Eine feindliche und eine verbündete Regierung haben

eine Haltung eingenommen von der wir wünſchen daß ſie auch
die Haltung der deutſchen Regi iſt ßWill der Reichskanzler einen veſreſten Volk etwa die Er
oberungsfauſt entgegenſtrecken will er ſich in einer Schick
ſalsfrage der Weligeſchichte von der Maſſe ſeines eigenen Volkes

und ſeiner trennen Das deutſche Volk wird in
der gemeinſamen Abwehr fremder Angriffe geeint Die große
Maſſe trennt von den herrſchenden im ſchen Klaſſen die
Meinungsverſcheidenheit in den Kriegszielen Fällt die Klammer
bleibt der Keil dann klaffen beide Teile ohnmächtig auseinander

Rentee heute e en n al a nernegierunmg wie es die ruſſiſche ſchon auf Annexionenechten m die deutſche Negterung ihn dann am der Krobe
rungsziele willen en wollen dann verlaſſen Sie ſich darauf
haben Sie die Revolution im Lande Lärmende Un
ruhe bei den Konſervativen erregte Pfuirufe Zuruf Wir fürch

rer Präſident Dr Kämpf ruft er zurrdrnrung
den

llendes Gelächter bei den Soz Man hat
gar verſtanden was ich geſagt habe

Es iſt kauſendmal be und ehrlicher wenn wir dffen er
klären daß di Krieg keine Neuordnung der Dinge bringen
kann die Verſtändigung vollbringen muß was bishernicht Keine Gebieteverände rung ohne Zuſtimmung der
Fölker ſtehe zu jedem meiner Worte draußen und hier
Wenn ich ſagte nach dreijährigem Kriege käme es nicht darauf
an daß kein Grengſtein verrückt würde ſo glaube ich auch das
heute noch Es iſt unmöglich daß kein Grengſtein verrückt wird
es muß im gegenſeitigen Einverſtändnis ge27127 t Glauben Sie daß auf dem

arkan ſo beſtehen bleiben ſoll Hört hörtl Dem
ä Borgbj wir unſeren Dank aus Jm OHOſtenWeſten man verſtändigen über die Grenzeha er en an Wo werden ſoll ob da oder dort

S i Kilometer dertau werden ſollen Das ſind keine
nnexionen das iſt eine Verſtändegung Zuſtimmung

links Wir verlangen einen entſcheidenden Schritt damit

den
rauenvollen Kriegselerd ein Ende gemacht wird Dazu brau
wir des Muts zur Wir gehen unſeren Weg de
Rußland und OeſterreichUngarn ſchon bereits betreten haben
Nicht Vergewaltigung ſondern Verſtändigungl Es lebe der
Frieden es lebe das freie Europa Lebhafter Beifall der Sozd

Gelächter vechts

Nach der Begründung der Interpellationen hielt der Kanzler
die von uns bereits in der Frühnummer ausführlich wieder
zegebene bedeutſame Rede und gab Herr Spahn die mitgeteilte
Erklärung der Mittelparteien Zentrum Fortſchrittler National
ſiberale und Mehrheit der Deutſchen Fraktion ab

W Dr Kaempf ſchlägt vor mit der Beſprechung der
Interpellationen den Etattitel Reichskanzler ſoweit er das Aus
wärtige betrifft ſowie den Etattitel Staotsſekretär des Aus
wärti zu verbinden

Das Haus jſt damit einverſtanden
Abg Ledebour U Soz Der Reichskanzler hat verſucht über

die Situation hinweg zu lawieren Er iſt i unſerer ganzen
Lage nicht gerecht geworden Er hat ſich die Hände für
Annexionen freigehalten Die Oberſte Heeresleitung kommt all
deutſchen Annexionsforderungen weit entgegen Der Reichskanzler
hat im Sinne der Mehrheit geſprochen wie ſie Dr Spahn hier
vertreten hat Es iſt unverantwortlich vom Reichskanzler daß er
nicht einfach erklärt hat daß er einen Frieden ohne Annexionen
will ohne Demütigung eines Volkes

Der Redner wendet ſich gegen Scheidemann Er gehöre zu
den Nutznießern der Regierungsporitik Welche Konſequenzen
zieht die Partei Scheidemann gus dem heutigen Bekenntnis des
Reichskanzlers zu A ionen Die Machthaber n dafür
daß es in Deutſchland ebenſo kommt wie in Rußl Unruhe
Werden die Zuſtände nicht anders ſo wird auch bei uns mit der
ruſſiſchen Protopopowerei aufgeräumt werden Abg Waldſtein
ruft mit einem Hinweis das leere Haus So wie die das
Haus geräumt haben l b e Sie Herr Waldſtein und
Ihre Freunde nicht als Zuhörer Vigepräſtdent Dr Paaſche ruft
den Redner zur Sache Ich habe nur allgemeine ift auf
den Abg Waldſtein vereinigt Abg Waldſtein Jch verzichtel
Der Abg Waldſtein verläßt unter allgemeiner Heiterkeit den
Saal Jm Verfaſſungsausſchuſſe werden wir die Einführung
der Republik verlangen Allgemeine Heiterkeit

Abg Dr David Soz Der Vorredner will den Frieden da
durch fördern daß er die Gegenſätze zwiſchen ſeiner und meiner
Fraktion vertieft Ueber ſozialdemokratiſche Grundſätze werden
wir uns mit Herrrn Ledebour nie verſtändigen Die Erklärungen
des Reichskanzlers haben uns keineswegs voll befriedigt Die
letzte Klarheit iſt nicht gebracht worden Andererſeits erkenne
ich an daß die Ausführungen außerordentlich wertvolle Momente

r haben Das Wertvollſte ſehe ich in der Erklärung
inſichtlich unſerer Friedenswünſche mit Ru ß

and Sehr richtigl Die Erklärungen des Kanzlers waren
taktiſch auf die feindlichen Staatsmänner berechnet Sie waren
damit an eine falſche Adreſſe gerichtet Sie mußten an die
breiten Maſſen ſich wenden Die Friedensſtrömungen von unten
in den feindlichen Ländern müſſen gefördert werden

Ein ruſſiſches Friedensangebot liegt nicht vor Leider hat
der Reichskanzler ſich nicht auch bereit erklärt nach Weſten
einen Frieden ohne Annexionen zu ſchließen r einen
Sonderfrieden iſt in Rußland ngr eine kleine Schicht Wir
müſſen ahwarten Angeſichts der zdnehmenden Friedensſtim
mung in Rußland iſt es ein Verbrechen zu einer Offenſive
gegen Rußland aufzufordern Zurufe Wo Jn der Deuk
ſchen gebot ung vom Sonntäg gezeichnet E Hört
hört Die ehrheit unſeres Volkes will eine abwartende
Politik über Rußland Die alldeutſchen Exoberungsziele
ſind t nur h ſondern auch unchriſtlich AmSanniga hat ſich auch der Abgeordnete Munm an die Spitze

J a nem chriſtentum r g es wenn die All

ne emder Verelendung preisgibt Wir wollen e rieden der kei
nen Stachel zurückläßt Es iſt eine bodenloſe Unverſder tonfervatiren e als ob ſie allein die nationale a

rung tet emann hat nicht mit der Revolution gedroht ch rechts er hat nur von der

e e e n e riti e wirden Sogz Lachen links r mit

Abg v Graefe Das gansge Bolr war geſpannt audie Antwort des Kanzlers Die letzten Reden ſind dieſer S

nung nicht gerecht geworden Lachen links Mir ſind die Din
ernſter als Jhnen Erneutes Lachen links Mit geradezu lech

dem Durſt hat man der Antwort des Kanzlers S Hat
Antwort dieſe Klarheit gebracht Nein htigrechts Es geht nicht um kleine nungsverſchiedenheiten mi

dem berühmten Mittelweg kam man hier nicht aus Sehr ri
tigl echte Wir wollen wiſſen für welche Rich
tung ſich die Regierung entſcheidet denn i
Weltanſchauungen ſtehen ſich einander gegenüber die nichts

mitein zu tun die ſich wie Feuer und Waſſer voneinander
ſcheiden Sehr richtigl rechts Huhu Rufe links Hier gab
es nur wie les am Scheidewege ein Entweder oder Oder
kein Vermitteln ſondern nur ein Sitzen wiſchen den berühmten
zwei Stühlen Sehr gut rechts Einen kleinen Erfolg hat
unſere Interpellation wenigſtens gehabt denn die bürgerlichenParteien haben vom eikemann Friede ab
rücken müſſen 7ä Unruhe und lebhafte Zurufe links
ärn e h o en Sie das ſchon wieder zurücknehmen

ruhe links
Dieſes Verhalten beweiſt daß auch hier wo ſonſt die Mehr

heitsverhältniſſe nach unſerer Anſicht nicht immer den Mehrheits
verhältniſſen außerhalb des Hauſes entſprechen Stürmiſches
lächter links enigſtens eine Mehrheit gegen den Scheideman
Frieden beſteht Sehr richtig rechts An der Antwort de
Kanzlers geben wir zu daß ſie ſich zu den Scheidemannſchen
Aeußerungen etwas mehr ablehnend verhalten als bisher Hört
hört rechts und bei den Unabhängigen Sozialiſten Aber die
Wendungen des Kanzlers waren nach wie vorzweideutig und Dr David hat ja auch ſchon erklärt ſie
hätten ihn zwar nicht völlig aber doch wohl etwas befriedigt
Hört hört rechts und bei den Unabhängigen Soz Wenn ma

die Rede des Kanzlers auf ihren inneren Kern prüft wird ma
finden daß Dr David nicht unrecht hatte denn der Kanzler hat
ausſchließlich aus taktiſchen Gründen im Augenblick abgelehnt
einen Scheidemann Frieden zu proklamieren Wir verlangen
daß die Regierung grundſätzlich mit uns für einen Frieden ein
tritt der den gebrachten Opfern entſpricht Sehr richtig rechts

Alſo der Kanzler hat nicht die Antwort gegeben die wir er
wartet hatten und draußen im Lande wo man nicht ſo unter dem
J Einfluß einer temperamentvoll vorgetragenen Rede

ſteht wird der Eindruck erſt recht nicht befriedigen Sehr richtig
rechts und bei d unabhä Soz Das wollen wir mit aller Ruhe
und mit aller Beſtimmtheit zum Ausdruck bringen Wir haben
keine Klarheitin der Kanzlerrede finden können
Abg Ledebour Wir auch nichtl Lachen links und in der

Mitte Dann aber können wir auch nicht verlangen daß im
Volke Beruhigung eintritt Jn ihren Verſammlungen haben auch
Vertreter der Mittelparteien in unſerem Sinne geſprochen Jhre
Wähler können doch verlangen daß dieſe Abgeordneten auch hier
im Reichstag Farbe bekennen Hic Rhodus hig saltal Sehr
richtigl rechts und b d unabh Soz Der Abg Streſemann hat
in München darüber Hlage geführt niemand wiſſe was der
Kangler wolle Weiß er es heute Dr Thoma kennt doch ſeine
berühmte Autogeſchichte Sehr gut rechts Hat es jetzt Ver
trauen zum Kanzler
Unſer neuer Kollege Stubmann hat vor einigen Tagen in
Hamburg unter ſtürmiſchem Beifall in einer Rede den Kanzler
aufgefordert er möge ſich gegen den törichten Frieden Scheide
manns erklären Das ganze Deutſchland würde ihm zujubeln
Hört hört rechts Was will Herr Stubmann nun tun Das

deutſche Volk verlangt Gewißheit darüber ob wir wirklich gewillt
ſind nur um einen möglichſt ſchnellen Frieden zu bekommen
alles herauszugeben was wir haben An der Beendigung des
Krieges iſt auch das deutſche Volk nicht ganz unbeteiligt Die
Regierung muß ſagen was ſie will Das deutſche Volk beſteht
nicht nur aus Sogialdemokraten Das hat nicht Graf Reventlow
geſchrieben ſondern Georg Bernhard in der liberalen Voſſiſchen
Zeitung Lachen links Hört hört rechts AehnlichenGedankengängen hat der fortſchrittliche Landtagsabgeordnete
Traub Ausdruck gegeben Hört hört rechts Wir haben aber
keine Klarheit bekommen beim beſten Willen nicht ich kann mir
nicht herfen Zuruf links Es ſcheint ſol Heiterkeit Sie
helfen mir erſt echt nicht Sehr richtig rechts

Jch habe einen ganzen Stoß Briefe von der Front bekommen
bon wildfremden Musketieren die empört über dieſe annexions
loſe Politik ſind Man will nichts wiſſen von einem faulen
Frieden Es iſt zum Verzweifeln wenn man von ſolchen Leuten
hört die mit der Wilhelmſtraße Verbindung haben von Leuten
mit und ohne Titel mit und ohne Aemter Sehr richtig rechts
Unſere militäriſche Lage iſt ſo günſtig wie noch
nie unſere U Boote haben begeiſternde Er
folge zu verzeichnen Das berechtigt uns dazu daß wir einen
Frieden verlangen können der uns etwas Poſitives bringt Nicht
immer dieſes matte Verzichtenwollen auf alles Beifall rechts
Kein Wort in der Kanzlerrede wird dazu beitragen die Beun
ruhigung im Volke zu beſeitigen Der Kanzler ſagte er be
fände ſich in Uebereinſtimmung mit der Oberſten
Heeresleitung Jch hoffe daß kein Mißverſtänd
nis vorliegt Große Unruhe links Die Worte des Kanzlers
ſind ja mer zweifacher Auslegung fähig Da könnte man
vielleicht auch im Hauptquartier eine andere Auffaſſung haben
Große Unruhe der Präſident rügt dieſe Ausdrucksweiſe Jch

behaupte nicht daß der Kanzler abſichtlich zweideutig ſpricht ſon
dern daß man ſeine Worte ſo und ſo verſtehen kann Jch hoffe
daß z Uebereinſtimmung mit dem Hauptquartier von Dauer
ein wirdf Einen gewiſſen Erfolg hat unſere Interpellation gehabt ob

gleich wir den Kanzler nicht zur Klarheizwingen können Das Volk aber weiß wenigſtens daß wi
den Verſuch dazu machen Hat der Kanzler nun mit ſeine
Worten einen Kriſtalliſationspunkt geſchaffen um den ſich
Volk in ſeiner Begeiſterung ſammeln kann Leider nicht Zu
ſtimmung echts Man entbehrt dieſe politiſche Führung Das
übt einen traurigen Eindruck auf die großen en aus auch
auf die Arbeiterſchaft die zum großen Teile unſerer Anſicht iſt
Gelächter der Sozd Jm Auguſt 1914 ſtanden wir mit der
rbeitern in heller eiſterung zuſammen Allgemein war die

Meinung daß ein Friede errungen werden muß der unſere Z
kunft ſichert Nun aber hot die Regierung die Führung deArbeiterſchaft den Parteiführern überlaſſen Damit hat ch d
Stimmung geändert Man ſteht vor einem Rätſel und fragt ſo
warum der Kanzler dem deutſchen Volke nicht erklärt hat
Regierung denkt nicht an einen ScheidemannFrieden ſo Iunſere militäriſche Stellung einen ſolchen Frieden nicht n

macht Das wollten wir wiſſen und das haben wir nicht gehört
Zuſtimmung rechts Keiner von uns hat von Eroberungsplänen

geſprochen W Gelächter links wundere mich daß der
neue Block alles will ſo etwas andeutet Keiner
on uns hat ſo etwas geſagt Lachen links Wir wollen nur
von dem Lande das wir beſetzt haben nicht freiwillig alles
wieder aufgeben ſondern überlegen was wir davon für unſere
Zukunft brauchen Sehr richtigl rechts

Das iſt kein Eroberungskrieg Zuruf links Rückzugs
zen s ſind nur die Folgen eines ſiegreichen Feldzugs

enn unſere Truppen von der Front hier wären und ſähen wie
die Herren die Sache hier behandeln G Unruhe und
Heiterkeit links Zurufe Der neue Oldenburg Auch wir wollen
den Frieden Widerſpruch links Aber mit der Art wie Sie
dieſe Dinge behandeln wird der Frieden verzögert riel
rechts her befriedigt uns die Antwort des Kanzlers in
keiner Weiſe Zuſtimmung rechts Ich fürchte wenn die

à

Tegke rung ſi
irir tr rieden ausſpricht daß wirchließlich doch noch einen ſolchen bekommen Die

erantwortung r übernehmen wir dann nicht Mancher wird
ſpäter ſeine heutige Zuſtimmung zu der Politik des Kanzlers be
reuen wenn er die wort au und Nieren prüftund ſich nicht d den äußeren Eindruck blenden läßt Zu

ſtim rechts enn der Kanzler uns nicht eine klare Antr dann haben wir diedein Volk Höre dein deut la Stheite Beirſrr

0 n er etSagen ine nd in enten et
Damit iſt die Ausſprache über die Jnterpella

tion erledigt beenſo die auswärtige Politik
Abg Scheidemann Soz perſönlich Man nennt den von

uns gewünſchen Frieden immer einen ſozialdemokratiſchen Frie
den Was PF denn dieſer Scheidemannfrieden Es iſt ein
Frieden der Verſtändigung bei dem die deutſchenen vollauf gewahrt werden Puen der bald geſchloſſenJntereſſ
werden ſoll der keinen St rückläßt und ei eundſchaftre r ein Zukunft ermöglichen ſoll Wenn der Graefe als Ba
taillonsführer ebenſo iſt wie als Politiker denn möge
man ihn nie wieder in den Kreg loslaſſen Große Srredueg bei

den Konſervativen Zuruf Das iſt keine perſönliche Bemerkungl
Das war ſehr perſönlich Zuruf bei den Konfervativen
Flegeleih Die Entrüſtung über meine Aeußerung bezüglich eines
möglichen eveltgeſchichtlichen Ereigniffes war gen t
weil die Vorausſetzung fehlt S müßte dann eine Regie
rung ans Ruder kommen die ſo bodenlos dumm
wäre wie ich es für unmöglich halte Sie würde keine drei Tage
a mMRuder ſein ſie wird noch einmal zuſammengeſtellt wer
den können ſelbſt wenn der All deutſche Verband den
Auftrag bekäme ſie aus feinen Mitgliedern zuſammen zuſetzen Unruhe rechts

Abg Mumm Dkſch Fr wendet ſich gegen Dr David und
deſſen Kritik an ſeiner Verſammlung im Zirkus Buſch Dr David
iſt nicht Herr über mein Gewiſſen

Abg Dr Roeſicke Konſ erwidert auf eine Bemerkung des
Abg Dr David Wenn wir einen Handelsvertrag haben wollen
der uns nur Vorteile dem Gegner nur Nachteile bringt dann
müſſen wir den Gegner vollkommen niedergerungen haben eine
Kriegsentſchädigung können wir auch anders erreichen

3 Tage vor ihrer Abreise in die Sommer
frische müssen sie die Ueberweisung unserer
Zeitung bei der Geschäftsstelle bewirken wenn
Sie Wert darauf legen dass in der Zustellung des
Blattes nach dem neuen Heim keine Unterbrechung
eintritt
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Kirchtiche Rachrichten

SHimmelfahrt 17 Mai
Et Moritg Vorm 8 Uhr Paſtor Voigt 10 Uhr Obe

Keller h Vorm K9 Uhr Ob rrer KellerFhriſtliche Gemeinſchaft in argaretenſtr 5der Landeskirche
gegenüber der Feuerwache Rachm 5 Uhr in Pafſſendorf

Evangeliſationsverfamnlung im Gaſthof Zu den 3 Lilien

Halle 15 Mai

Der mar er Le fand 7 alss Tages fand er im Schuppen

rin mit aus dem er i bT W ſich eine Probe nahm
Geſchäftsmanne t der ihm erklärte daß er für einen

Verwendung habe Mit Hilfe des
Kaufmannslehrlings der in demſelben Ge

und zu Sch geſchafft Da ſich das Geſchäftv n welter und bra zwei Fäſſer Harz um
die Um den Handel noch ſchwunghafter betreiben zu

wurden noch mehrere Fäſſer des jetzt ſehr
teuren Harzes zu Schmidt gebracht der das Diebesgut weiter
veräußerte Das geſtohlene Harz hatte einen Wert von

better K verwi der einer anderen Firma Oel und Fett
entwendet hat Außerdem haben die Ehefrauen Schmidt
und ſich re ſchuldig Frau W

Diebſtahl und Hehlerei

ſteckte Er zeigte dieſe Probe dann dem

16 jährigen
wie W beſchäftigt war wurde der Jnhalt des Faſſes

in

re noch ein Arbeiter Mo in die Angelegenheit

mehreren tauſend Mark Jn die Vorfälle iſt noch ein Ar

Wahnd
das m und in die Säcke ſchütten Der

mußte ſich wegen gewerbsmäßiger
erei verantworten während bei den anderen Ange

klagten und einfache Hehlerer vorlag
Die nahm längere Zeit in Anſpruch Das

Arteil auf Jahr drei Monate Zuchthaus gegen
den Ehemann Schmidt Wahnd erhielt ein Jahr zwei
Monate Gefängnis der Lehrling M vier Monate Gefäng
wis Mo zwei Monate K einen Mongat die Ehefrau W
einen Monat und die Ehefrau Sch zwei Wochen Gefängnis

Provinzial Nachrichten
S Mietleben 15 Mai Auszeichnung Telephoniſt

Willy Adam von hier erwarb im Weſten das Eiſerne Kreuz

X Zavvendorſ 16 Mai Die Aprikoſenbäume
erf dem Lettenboden von hier und Umgebung werden in dieſem
Jabre nur einen ganz geringen Ertrag bringen da die meiſten

Bäume en hen Fruchtart bei dem harten Winter zu ſehr

Elſterwerda 16 Mai Waldbrand Seit mehreren
Tagen wüttet nordweſtlich von hier in der Nähe von Klein Leipiſch
ein ungeheurer Wald und Torfbrand Mehrere 100 Morgen ſind
dem Feuer ſchon zum Opfer gefallen Das Forſthaus Grünhaus
iſt vom Feuer ſtark bedroht Militär aus Torgau iſt zur Ein
dämmung des Brandes entfandt worden

Wittenberg 15 Mai Abgefaßt Beim Erbrechen von
Eifenbahnwagen und Diebſtahl von Lebensmitteln die für die

n ähhn Wehr r grlere S JFreitag mte abgefa ie Diebe wurdenfeß genommen und C e hier zugeführt
Magdeburg 15 Mai Speicherbrand Sonntag nachmittag wurden die beiden großen See und

bäude des Seeſtraße 3 belegenen Eisgeſchäfts der Brandtſchen
Erben vom Feuer faſt vollſtändig zerſtört Der eine Eisſpeicher
war keer während in dem anderen eine große Maſſe Eis lagerte
Ehe das Feuer vollſtändig gelöſcht iſt können noch mehrere Tage
e e iſt eine weitere Gefahr da das Gehöft ziemlich
iſoliert ausgeſchloſſen Spielende Kinder ſollen den Motor
n e et er e ſo daß dadurch Kurz

nlage entſtanden und dadurch dech der Brand

Jeßnitz 15 Mai Vielſeitiger Einbrecher Jn
der Perſon eines 25jährigen Schloſſers aus Jeßnitz wurde ein

ſehr tätiger Einbrecher in Leipzig feſtgenommen Seine gegen
wärtige vBeſchäftigung führte ihn in viele fremde Grundſtücke

r S n e Fegt n 6 n r einzubrechen undNahru el zu ſtehlen Gleich bei ſeiner Vernehmung konnten
ihm etwa 30 Einbrüche nachgewieſen werden

Bad Harzhurg 15 Mai Francesco Andrades
Villa unter Zwangsverwaltung Unter Zwangs
verwaltung geſtellt iſt die an der Nordhäuſer Straße gelegene
Villa d Andrade hier Das Grundſtück iſt Eigentum des be

rühmten Sängers Francesco Andrade der als DonJuan
Sänger einſt weit über Deutſchlands Grenzen bewundert wurde
Der königlich bayeriſche Kammerſänger iſt portugieſiſcher Staats
angehöriger in Liſſabon geboren Das Staatsminiſterium macht
bekannt Auf Grund des Artikels 3 der Bekanntmachung betr
wirtſchaftliche Vergeltungsmaßnahmen gegen Portugal vom
14 Mai 1916 iſt die zwangsweiſe Verwaltung des dem portu

giefiſchen Staatsangehörigen Andrade in Liſſabon gehörigen in
Bad Harzburg belegenen Grundſtückes angeordnet und der Gärtner
Kammerhof daſelbſt als Verwalter beſtellt

Gera 16 Mai Schenkung Die verſtorbene Frau
Juſtizrat Friedemann in Gera hat dem altertumsforſchenden vogt
ländiſchen Verein in Hohenleuben ein Legat von 9000 Mark zum
Bau eines Muſeumshauſes in Hohenleuben hinterlaſſen

Oſterhagen 16 Mai Vom Blitz erſchlagen Bei
dem kurzen und leichten Gewitter das am Montag morgen über
unſere Gemarkung zog wurde ein beim Landwirt Karl Heſſe hier
beſchäftigter gefangener Ruſſe ein ſleißiger beſcheidener und
ordentlicher Menſch beim Eggen auf dem Felde vom Blitz er
S Wunderbar iſt daß die Zugtiere vollſtändig verſchont
lieben

Bad Köſen 15 Mai Aufgefundene Leiche Am
Wehrdamm wurde ein weiblicher Leichnam geborgen Man nimmt
an daß es ſich um die ſeit Anfang März aus Saaleck verſchwundene
Lehrerin Frau Kluck handelt die ſich in einem Anfall eines
nervöſen Leidens von dort entfernt hatte

Weimar 13 Mai Stiftung Das GroßherzoglicheStaatsminiſterium bringt zur Kenntnis daß r v
Meyer Steineg in Jena unter dem Namen Setang für
teilweiſe Erblindete in Jena eine Stiftung errichtet und
ſie mit einem Vermögen von 50 000 Mark ausgeſtattet hat
das ihm von anderer Seite zur Verfügung geſtellt worden
iſt Der Zweck der Stiftung iſt teilweiſe Erblindeten in
erſter Linie Kriegsteilnehmern zur Zurückgewinnung eines
für die Ausübung ihres Berufes erforderlichen Sehver
mögens behilflich zu ſein

Vringt Ener Gold zur Goldeinnanſsſelel

nemitteldeutsche Privat Bank

Vermiſchtes
Großfeuer in der Jrrenanftalt Dalldorf

Das heftige Gewitter das Dienstag nacht über Berlin nieder
ging hat die Jrrenanſtalt Dalldorf ſchwer betroffen Gegen 2 Uhr
nachts traf ein donnerähnlicher Schlag das mitten im Garten
liegende 60 Meter lange Verwaltungsgebäude gleich darauf
züngelten an mehreren Stellen des Dachgeſchoſſes Flammen emvor
Da der Blitz ſämtliche Meldeanlagen Fernſprech und Licht
leitungen zerſtört hatte gelang es erſt eine Stunde ſpäter die
Feuerwehr zu alarmieren Als gegen 3 Uhr nachts die Berliner
Wehr mit zwei Zügen anrückte ſtand trotz des ſtrömenden Regens
der geſamte 60 Meter lange Dachſtuhl in hellen Flammen Für
die in beſonderen Gebäuden untergebrachten Jrren beſtand keine
Gefahr da das Verwaltungsgebäude geſondert liegt Die Löſch
arbeiten geſtalteten ſich ſehr ſchwierig da das Feuer an den im
Dachgeſchoß aufgeſtapelten Akten reiche Nahrung fand zudem er
ſchwerten dicker Qualm Rauch und Funkenregen die Arbeiten
Gegen morgen gelang es des gewaltigen Feuers Herr zu werden

EA

Großer Waldbrand bei Elſterwerda
Seit mehreren Tagen wütet nordweſtlich von Elſterwerda in

der Nähe von Klein Leipiſch ein ungeheurer Wald und Torfbrand
Mehrere 100 Morgen ſind dem Feuer ſchon zum Opfer gefallen
Das Forſthaus Grünhaus iſt vom Feuer ſtark bedroht Militär
aus Torgau iſt zur Eindämmung des Brandes entſandt worden

Sollte man s für möglich halten
Aus Burg bei Magdeburg wird der National Zeitung

ein Vorfall erzählt den man vielleicht nicht für möglich
halten möchte Kommt da in ein Ladengeſchäft eine Frau
aus einem Dorfe der Umgegend um eine Jacke für ſich zu
kaufen Die Geſchäftsinhaberin fragt ſie nach dem Bezugs
ſchein Die Frau hat keine Ahnung was das iſt und wozu
ſie den brauche und meint dann müßte ſie wohl in ein
anderes Geſchäft gehen um dort zu kaufen Ja dort er
halten Sie auch keine Jacke liebe Frau wenn Sie keinen
Bezugsſchein haben And ſie erklärt der Frau wohin ſie
ich wenden müſſe Na weshalb iſt denn das meint die

uersfrau Ja es iſt eben Krieg wird ihr zur Ant
wort Hierauf erwidert die Bäuerin wörtlich Ach was
Sie ſagen Jſt noch immer Krieg Jch hab ſchon mal da
von gehört als ich im vorigen Jahre in der Stadt war Ja
da ſprachen die Leute auch daß es Krieg iſt Und das war
alles was die Dörflerin von dem Weltbrande erfahren hatte
Wer eigentlich in den Krieg verwickelt war das wußte ſie
nicht Verwandte wenigſtens naheſtehende hatte ſie nicht im
Felde Da ihr Anweſen ſich ziemlich außerhalb des Dorfes
befindet kam ſie wenig mit anderen Dörflern zuſammen
und wenn s geſchah wird wenig geſprochen und das Wenige
bezieht ſich wohl nur auf die Landbeſtellung und vielleicht
wohl auf die jetzt beſtehenden Lebensmittelfragen über deren
Urſprung ſich die gute Dörflerin ebenſowenig den Kopf zer
brechen mochte wie ihr Ehegatte mit dem ſie einſam ein
ſtilles Leben führt Man könnte die Frage aufwerfen Sind
ſolche Leute wegen ihrer Unabhängigkeit von den Zeitereig
niſſen zu beneiden oder wegen ihrer Zuſammenhangloſigkeit
mit der übrigen Menſchheit zu bedauern

Durch Grubengaſe gekötet
Bei den Löſcharbeiten auf der Grube Grefrath bei Brühl die

ſeit etwa zwölf Tagen brennt ſind durch giftige Gaſe fünf Per
ſonen getötet worden

Stiefelſohlen aus Feuerwehreimern Wie aus Lüben be
richtet wird hat der dortige Landrat angeordnet daß die Feuer
wehreimer aus Leder eingezogen und der Schuhverſorgung für die
Bevölkerung zugeführt werden ſollen

Litergriſches
Die Wunder der Kleinwelt zu ſchauen iſt ein Wunſch vieler

Haben doch gerade die kleinſten Lebeweſen im Haushalt der Natur
oft die größte Bedeutung zahlreiche Berufe brauchen zur Prüfung
ihrer Rohſtoffe oder Erzeugniſſe geradezu dringend die Betrachtung
im Mikroſkop das für ſie ſo zu einem unentbehrlichen Jnſtrument
geworden iſt Den Landwirt und Gärtner lehrt es Pflanzen
krankheiten zu erkennen und zu bekämpfen Für den Gewerbe
treibenden iſt die Mikroſkopie der Nahrungs und Genußmittel
der Faſerſtoffe des Holzes uſw wertvoll Der Chemiker Arzt
Lehrer der Naturfreund kurz jeder der tiefer in das Leben der
Natur blicken will benötigt das Mikroſkop und muß ſich daher mit
Bau und Handhabung dieſes Jnſtruments vertraut machen Der
Mikrokosmos Stuttgart Pfizerſtraße eine Arbeitsgemein

ſchaft tätiger Mikroſkopiker hat ſich ſomit ein Verdienſt erworben
wenn er als Band I eines groß angelegten Handbuches der
mikroſkopiſchen Technik ſoeben ein Werk über das Mikro
ſkop und ſeine Nebenapparate bearbeitet von Hanns
Günther erſcheinen läßt das über die Eigenſchaften des Mikro
ſkops ſeine optiſchen und mechaniſchen Teile das Meſſen Zählen
und Zeichnen mikroſkopiſcher Gegenſtände erſchöpfend Beſcheid gibt
und ſo ein unenthbehrlicher Ratgeber für jeden Naturfreund iſt

Handel Gewerbe und verkehr

Vom Zuckermarkt
Der Verkehr an den deutſchen Rohzuckermärkten bewegte ſich

in der Berichtswoche in engen Grenzen Die Zuteilungen von
Rohware an einzelne Raffinerien die auf beſonderen Antrag er
folgten blieben klein und auch die Verfügungen über beſchlag
nahmte Melaſſe ſeitens der Bezugsvereinigung der deutſchen Land
wirte ſind der Jahreszeit mit ihren heranwachſenden anderen
Futtermitteln entſprechend zurückgegangen Die Reſtbeſtände an
Erſterzeugniſſen lagern noch immer auf den Rohzuckerfabriken
die ſie gern loswerden möchten Es heißt nun die neue Woche
ſoll die Verteilung bringen ſo würde dann die völlige Auskehr
der alten Rohware in die zweite Hälfte des Mai fallen gegenüber
der Unterbringung des Reſtes der Erzeugung aus der jedesmal
vorangegangenen Ernte ein recht ſpäter Zeitpunkt Die letzten
für den März zur Verteilung freigegebenen Rohwarenmengen ſind
größtenteils abgeliefert worden Die noch rückſtändigen Poſten
dürften binnen kurzem ebenfalls untergebracht ſein von Aus
nahmen wobei die Beförderungsſchwierigkeiten beſonders groß
ſind abgeſehen Es hat ſich nicht vermeiden laſſen daß die im
ganzen auch weiterhin verzögerten Ablieferangen zu neuen Un
ſtimmigkeiten zwiſchen Rohzuckerfabriken und Raffinerien geführt
haben Man kann ſich über die Verteilung der Uebernahme der
durch Zinsverluſte entſtandenen Unkoſten nur ſchwer einigen Da
die Schuld an den unliebſamen Verzögerungen keinen der beiden
Teile trifft iſt das ja auch leicht erklärlich Es fehlt eben an
ſeſten Beſtimmungen über die Berechnung und Bezahlung und die
Regierung wird daher gut daran tun im nächſten Jahre falls ſie
die Bewirtſchaftung mit Zucker dann noch in der Hand hält feſte
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l Preisangebote

Normen m ſchaffen die Streitigkeiten von vornherein ausſchli eßen
Am Raffigademarkte blieb der Verkehr ſehr ſtill Den Zucker

verarbeitenden Gewerben ſind durch die Reichszuckerſtelle Bezugs
ſcheine zugewieſen worden die nur einen kleinen Teil der ihnen
im ganzen zuſtehenden Zuckermengen umfaſſen Den kommunalen
Behörden ſind ebenfalls verhältnismäßig nur geringe Anweifungen
zugegangen Unter dieſen Umſtänden iſt eine merkliche Ent
laſtung der Raffinerien von ihren großen Beſtänden ausgeſchloſſen
Die in Ausſicht geſtellte Freigabe größerer Mengen raffinierten
Verbrauchszuckers iſt bis heute jedenfalls noch nicht erfolgt Man
hatte erwartet daß die Ueberweiſung der Bezugsſcheine bis ein
ſchließlich Oktober vor ſich gehen würde Statt deſſen verlautet
nun von der Abſicht den Verbrauchszucker nur bis Ende Auguſt
freigeben zu wollen Wenn das wenigſtens ſobald als möglich
geſchähe Dann wäre immer noch die Hoffnung auf eine einiger
maßen rechtzeitige Entlaſtung der Raffinerien von ihren ſich
weiter häufenden Beſtänden gegeben Natürlich muß bei der
Freigabe auch die Beſtimmung kurzfriſtiger Abnahmepflicht aus
geſprochen werden ſonſt bliebe alles wieder nur eine halbe Maß
regel Das ſoll denn auch geſchehen iſt wenigſtens in Ausſicht
genommen worden Dabei müſſe auf jeden Fall beachtet werden
daß den Raffinerien auch wirklich zeitig genug Bezugsſcheine in
cinem Umfange zur Einlöſung vorgelegt werden die die VorräteDas fortwährend
Anwachſen der Beſtände an Verbrauchszucker auf den Raffinerien
eefährdet deren Betrieb Es geht nicht mehr an daß die Er
zeugung die Ablieferung laufend überſteigt

Mit dem Auslegen der Rübenkerne iſt während der Berichts
woche überall flott weiter fortgefahren worden ſo daß die gn
ſaat in einzelnen Bezirken bereits beendet und auch ſchon der
Aufgang der jungen Rübenpflänzchen hier und da beobachtet
werden kann der als durchaus voll und lückenlos bezeichnet wird
Die Witterung der letzten Zeit hat ſich alſo als ſehr günſtig er
wieſen und die Hoffnung erſcheint berechtigt daß der im großen
und ganzen beſtehende Rückſtand in der Ausſaat im Ausmaße von
ein bis zwei Wochen baldigſt eingeholt werden kann den
Amfang des diesjährigen Rübenanbaues kann heute nur geſagt
werden daß er die Höhe des vorjährigen Anbaues leider nicht
ganz erreichen wird Das iſt auch die Anſicht im Kriegsernäh
rungsamt Sein Präſident hat iüngſt im Reichstagsausſchuß er
klärt daß nach den vorliegenden Nachrichten der diesjährige Zucker
rübenanbau nicht weſentlich geringer als im Vorjahre zu veran
ſchlagen ſei Der Zuckerſtatiſtiker Licht das Zurückbleiben
des diesjährigen gegen den vorjährigen Rübenanbau auf 35 4
v H Von den weiteren Ausführungen des Präſidenten des
Priegsernährungsamtes im Ernährungsausſchuß des Reichstages
iſt vor allem zu beachten daß er die Meinung vertrat die Preiſe
für Zuckerrüben hätten vielleicht geringer gehalten werden können
wenn man in der Lage geweſen wäre den Zuckerrüben Anbauern
die Rückſtände voll zu belaſſen Dieſe Forderung iſt in der Tat
als eine Vorbedingung für weſentliche Erhöhung des Rübenan
baues ſeitens der in Betracht kommenden Landwirte und ihrer
wirtſchaftlichen Verbände aufgeſtellt worden Herr v Batocki
meinte aber das wäre nicht gegangen da ein Teil der Rückſtände
dringend Verwendung zu anderen Zwecken finden müſſe Den
Zuckerfabriken ſoll von der Melaſſe 0,2 v H des Gewichts der an
gelieferten Rüben zur Verteilung an die Rübenbauer belaſfen
werden Dieſe würden durch ein derartiges Verfahren günſtiger
geſtellt als es bisher der Fall geweſen wäre Ob die Herſtellung
von Futterhefe aus Melaſſe zweckmäßig ſei beruhe auf der Frage
wie hoch man den Wert der Eiweißzuführung an die Tiere ein
ſchätze Zwar habe man auf dieſem Gebiete im Kriege manches
umgelernt aber der Eiweißmangel beim Vieh ſei doch zweifellos
groß Von den Futterhefefabriken würden die größeren für mili
täriſche Zwecke verwendet während nur noch einige der kleineren
Werke und zwar vornehmlich zu Verſuchszwecken im Betriebe
ſtünden für ſie ſeien ausreichende im Verhältnis zur Geſamtheit
jedoch geringe Melaſſemengen aus früheren Beſtänden zur Ver
fügung geſtellt worden Die dort gewonnene Nährhefe diene
ſoweit ſie dazu geeignet ſei nur der menſchlichen Ernährung denn
es ſtehe außer Zweifel daß es für die menſchliche an
Eiweiß mangele Für die gewonnene Nährhefe beſtehe große
Nachfrage und der Abſatz ſei bedeutend Aus allem ergtbt ſich
die Notwendigkeit der Steigerung des Rübenanbaues der ja dann
von ſelbſt größere Melaſſemengen zur Verfügung ſtellen kann
Hoffentlich ſetzen die vorausſchauenden Maßnahmen der Regierung
bei der Vorbereitung für die nächſte Rübenausſaat erheblich früher
ein als es diesmal geſchehen iſt nur dann iſt auf einen vollen
Erfolg zu rechnen

Zu der Preiserhöhung für Zink erfahren wir daß die ent
ſprechenden Beſchlüſſe nunmehr gefaßt worden ſind Es wird indes
keine einheitliche Aenderung der Zinkhöchſtpreiſe vorgenommen
ſondern für das Material welches das Zuweiſungsamt den Ab
nehmern überweiſt wird von der Behörde jetzt von Fall zu Fak
ein Preisaufſchlag gegenüber den bisherigen Preiſen eſetzt
Von einer Heraufſetzung der Zinkhöchſtpreiſe im all nen
deswegen Abſtand genommen worden weil von einer ſolchen au
die Kreiſe Nutzen ziehen würden für die die Rotwendigkeit einer
Preiserhöhung nicht vorliegt Jm Einklang mit der Aufbeſſerung
der Zinkpreiſe wird auch die gewünſchte Produktionser
höhung für Zink eintreten und zwar dergeſtalt daß auch
ärmere und ſchwerer aufſchließbare Gruben gefördert werden
ſollen Die bisherigen Preiſe konnten zu dieſer mit beſonderen
Koſten verknüpften Arbeit einen Anreiz nicht bieten

Das VBibliographiſche Jnſtitut G in Leipzig ſchließt für
1916 mit 255 436 Mark Verluſt ab der aus der geſetzlichen Rück

lage gedeckt wird WDavid Richter Akt Geſ Maſchinen und Tüllfabrikation in
Chemnitz Die Geſellſchaft beantragt für 1916/17 die Verteilung
oon 15 Proz Dividenbe nachdem im Vorjahre nach vier
ertragsloſen Jahren 24 Proz ausgeſchüttet werden konnten

Hermann K Alfred Eſcher Akt Geſ Maſchinenfabrik in
Chemnitz Der Aufſichtsrat beſchloß das jetzt 2 Mill Mark be
tragende Aktienkapital auf 2 Mill Mark zu erhöhen Die jungen
Aktien ſollen den alten Aktionären durch Vermittlung eines Bank
bauſes zu pari überlaſſen werden und für das Geſchäftsjahr
1916,/17 halb dividendenberechtigt ſein

Halliſcher Wettervericht

15 Mai 16 Mai9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 751 7 753 4Thermometer Celſius 21,5 16,3Rel Feuchtigkeit 61 76Wind N1 NRW 2Maximum der Temperatur am 15 Mai 80 0 C
Minimum in der Nacht vom 15 Mai zum 16 Mai 15 6 C
Niederſchläge am 16 Mai 7 Uhr morgens O l m

Wettervorgusſage Am 17 Mai Trocken ziemlich heiter
Nacht etwas kühl Tag ziemlich warm 18 Mai Teils heiter
teils wolkig vorwiegend trocken etwas wärmer

Brockenſammlung für Kriegszwecke

ſucht dauernde Abnehmer von

Flaſchen aller Art er hen e
Vlumentöpfen in allen Giößen
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Ankliche Brkanuhmachnngen

Bekanntmachung
am W d Kraft getretene Flſſchereigeſese r werden a Kolizeitoererd nungen und

V Selann nungen und ſomit auch meine Bekanntmachung vom
24 2 1917 Reg Amtsbl Stück 9 Nr 150 aufgehoben

Auf Grund des F 14 der nunmehr maßgebenden Fiſcherei
ordnung des Herrn Dh für Landwirtſchaft Domänen und
Forſten vom 29 März 1917 beſtimme ich daher unter Vorbehalt
jederzeitigen Widerrufs daß es für das Kalenderjahr 1917 im Fabrik und
Regierungsbezirk Merſeburg bei der jetzigen Regelung verbleibt Haupt

a brend der vom 20 4 bis 31 5 dauernden Frübijahrs
t die Fiſcherei mit bewegtem Gerät Zugnetzen von

morgens 6 Uhr bis Sonnabend morgens 6 Uhr frei
gegeben wirdb die ſille di i d i die Fiſcherei mit ſtehendem nicht

er

gezogenem ät Stellnetzen Aalhamen Ankertruilen 47 O SSteerthamen Garn Draht Korbreuſen ſowie Treib 9 S
Schwimm netzen ohne Begleitung von Fahrzeugen ferner edas Angeln t von Damen Mädchen und Kinderhüten zu Fabrſkpreisenzemäß S 14 angezogener Fiſchereiordnung während der Früh ejahrsſchonzeit geſtattet iſt c m arbeitenWährend der Sonntagsſchonzeit von vormittags 9 bis nach S aller Arten Hüte nach neuesten Formen S

mittags 6 Uhr iſt mit Ausnahme des Angelns der Fiſchfang ver
boten Die Fanggeräte der ſtillen Fiſcherei dürfen zum Fang im
Waſſer bleiben

Abweichend von meiner Bekanntmachung vom 24 2 1917 be
dalte ich mir jedoch vor die ſtille Fiſcherei in den Laichſchon
besirken während der vom 15 Märs bis 30 Juni dauernden Laich
ſchonzeit nur von Fall zu Fall freizugeben S N SFerner weiſe ich noch darauf hin daß der Fiſchfang nicht
etwa von jedermann ſondern nur von den Fiſchereiberechtigten
Fiſchereipächtern oder den Jnhabern eines Erlaubnisſcheines aus
geübt werden darf

Mexſeburg den 21 April 1917
Der RegierungsPräſident

Dir Wäscherei

Bekanntmachung
Gegen den Bäcker Guſtav Stange aus Halle Mühlzaſſe 5 iſt durch r gen Strafbefehl des Kal Amtsgericht

Se
re

Franz Tenk
Strohhut und Filzhut Fabrik

mit Dampfbetrieb und hydraulischen Pressen

Kl Berlin 2
geschäfte und Annahmestellen

tstrasse 15 Hdler Apotheke
Ludwig Wucherer Strasse 86
n d Garten der Akt Bierbrauerei

Ecke Sternstrasse
Fernsprecher 3428

Färberel
Erstklassige ſachmännische Leistungen
Vorzügliche Panama und Strohhut Bleiche
Grösste Spezialfahrik am Platze

Infolge der Zeitverhältnisse des Mangels an aus
reichend geschulten Arbeitskräften und an ausreichenden E
Kohstoffen ist die Einhaltung bestimmter Lieferfristen für
die umzuarbeitenden gebrauchten Hüte micht möglich
bitte meine verehrte Kundschaft dem Rechnung zu tragen
j und erbiete mich denjenigen meiner werten Kunden die
mir bereits Aufträge zum Umpressen und Umarbeiten von
Hüten gegeben haben oder mir ihre Aufträge noch geben
werden bei Entnahme neuer Hüte aus meinem Geschätt

entsprechende Preisnachlässe zu bew lligen

ich

hier vom 19 April 1917 wegen Herſtellung zu kleiner Roggen
brote Vergehens gegen die Bekanntmachung des Bundesrats vom
25 Januar 1915 eine Geldſtrafe von vierzig Mark oder 8 Tagen
Gefängnis feſtgeſedt worden

Salle den 12 Mai 197 Die Polizeiverwaltung
Bekanntmachung

Die im hieſigen Stadtkreis wohnhaften Beſitzer von Dampf
nd Motorpflügen werden aufgefordert dieſe binnen drei Tagen
r der Kriegswirtſchaftsſtelle Schmeerſtr 1 TI anzumelden angefertigt

N eldungen werden mit den geſetzlichen Strafen ge

2 en 8 ur 34S wird davragf hingewieſen daß für Frühdruſch er d i und 11 14 Uhr Freitag vorm
HSalbe den 15 Mai 1917

Kriesswirtſchaftsſtelle für den Stadtkreis Halle

Bekanntmachung
Die Zwiſchenſcheine für die 5 h Schuldverſchreibungen

and 4 P b Schatzanweiſungen der V Kriegsanleihe

21 Mai d J ab
m die endgültigen Stücke mit Zinsſcheinen umgetauſcht werden

Der Umtauſch findet bei der Umtauſchſtelle für die Kriegsanleihen Berlin VI 8 Behrenſtraße 2ſtakk Außerdem ehmen fämtuche Reichsbarrkanſtalten mit Kaſſeneinrichtung bis zum 15 November v

koſterfreie des V Ra Zeitpunkt können die Zwiſchenſcheine nur noch unmittelbar
vei der ſtelle für die sanlethen in Berlin umgetauſcht werden

Die chenſcheine ſind ehe We i e und innerhalb dieſer nach derRum t ormitt ags tſtunden bei den genannten Kaffen einzureichenFür die o Aue S Er dte 4 Reichsſch tzanweiſungen find beſondere Nummernverzeichniſſe aus
zufertigen Formulare hierzu ſind bei allen Reichsbankanſtalten erhättlich

Firmen und haben von ihnen eingereichten Zwiſchenſcheine rechts oberhalb der Stücknumme
mit ihrem zu verſehen

Von den Zwiſchenſcheinen für die III und IV Kriegsanleihe iſt eine größere Anzasl noch immer nicht
a die endgültigen Stücke mit den bereits ſeit 1 April 1915 1 Oktober 1916 und 2 Januar d J fällig geweſenen
Zinsſcheinen umgetauſcht worden Die Inhaber werden aufgefordert dieſe Zwiſchenſcheine in ihrem eigenen Jntereſſ
nögli bald bei der Umtauſchſtelle für die Kriegsanleihen Berlin W 8 Behrenſtraße 22 zum
Umtauſch einzureichen

Berlin im Mai 1917

Reichsbank Direktorium
Havenſtein v Grimm

Halle den 8 Mai 1917

Familien Nachrichtena

Wer Geld sucht

oder auszuleihen
Die giöckliche Geburt eines gesunden

ſöchterchens
wer n zeigen hocherfreut an

e Amtsrichter Dr Frohbst Aschersleben
R t egs9 ä in lildesheimigenteſles Hauptmann o Res 2 Zt Kriegsgerichtsrat in Hildesheim

und Frau Grete geb von Mittelstaedt
Halle den 15 Mal 1977 Bismwearchkstr 29e

Saale Zeitung

Die Beerdigung des ierro Oberieutnaot d R Ras ch
findet nächsten Freitag den 18 d Mts nachm 3 Uhr
von der Kapelle oes Gertraugenfrienghofes aus statt

Ballon Paokpressen
für Riemenantriehb

für
Lumpen
Hede
Fasern
Papier
abtalle

Holzwolle
Woll und

Leder
abfälle
Haare
usw

Am 8 Mai ist auch mein ieber ältester
und letzter Sohn

Dr Rudolf Schmidt
für sein Vaterland gefallen

Um stllle Telloahme bittet
Mathilde Sahmidt Havm

Halle den 15, Mai 1917

e e e h
Hy di u e

Entfeuchtungs Pressen
H Maas 4 a Hut a

VVekanntmachung
Die ſtädtiſche Rechtsauskunftsſtelle Schmeseſraße 1 Ein

gang Veeseſichernngsamt erteilt hier wohnhaften oder beſchäftigten
minderbemittelten Perſonen ohne Unterſchied des Alters des
Geſchlechts des Berufes der Konfeſſion oder der Parteiſtellung
unentgeltlich Auskunft und Rat in allen Rechtsangelegenheiten
ſowie in den Fragen des Vaterländiſchen Hilfsdienſtes

Jn geeigneten Fällen werden die erforderlichen Schriſtſätze

Sprechſtunden Montag nachm von 4 Uhr Donnerstag
von 10

Der Meageſtent

x en R ere v X e
e 3 rm 88 i e

re e en t cFundſachen Verkauf
Freitag den 18 d Mts von 9 Uhr

vormittag an findet in unſerem Fund
bureau hier Thielenſtraße Rr 1 öffent
liche Verſteigerung von Fundgegenſtän
den gegen ſofortige Barzahlung ſtatt
Königliche Eiſenbahndirektion

Knabenanzüge u Mädchenkld
g angefertigt

B nerſtr 90
denke

werden noch b

e

n n

Ziennug 1 ung 2 Jun 1917

rto rlege H 39 22 P ar
versendet gegen Einsendung
des Betrages mittelst Postan

weisung odor Nachnahme
Georg Thomas

Hamburg Postbozirk 36

e S
Am S5 Mal flel im Kampfe fr unser

teures Vaterland mein heber öngster Sohn
unser gellebter Bruder

Gerharcd Weydemann
Leutnant im Fus Regt 36

ausgezeichnet mit dem Eisernen Kreuz II Kl
und der Roten Kreuz Medaille

im noch nicht vollendeten 20 Lebensjahre
Halle Tiergartenstr den 15 Mai 1917

im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen
Frau Marie Weydemann

Beileidsbvesuche gankend abgelehnt S

h e

W F o

J W Se

Am I Mai erlitt in den schweren Kämpfen
mein innigsi geliebter Sohn unser lieber
Bruder und Schwager der Musketier

Willy Schaaf
im jogendlichen Alter von noch nicht zwanzig
Jahren den Heldentod

t all e den 15 Mai 1917
in tiefstem Schmerze

Famitie Scohaaf Wolistrasse 22
Ffamile Fahr
Wwe Klara Beusten geb Schaak
familie Heuroth

Wir erhielten die traurige Nachricht dass
der Musketier

Willy Schaaf
am i Mai auf dem felde der Ehre ge
fallen st

Mir betrauern in dem eimgegangenen
einen treuen fleissſgen und 2zuverlässigen
jungen Mitarbeiter dom wir immer ein

ehrendes Gedenken bewahren Werden
Halle den 15 Mai 1917 d

Die Inhaber
des Verlages Otto Hend

le

Wir haben wieder den Verlust eines
unserer Mitangestellten zu beklagen Bei den
letzten schweren Kämpten erlitt den Helden
tod unser lieber Kollege

Herr Willy Schaaf
Musketier in einem inf Regt

im 20 Lebensjahre
Dem so irüh Dahingeschiedenen werden

wir ein treues ehrendes Gedenken steits
bewahreo

Halle den 16 Mat 1917
Das kaufmännische und technische

Personal der Saale Zeitung
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Bruder der

väter lich

Nach mehreren Tagen banger Ungewissheit erhielten wir heute die
uns tieferschütternde traurige Nachricht dass unser Stolz und unsere
freude unser hofinungsvoller herzensguter innigstgeliebter Sohn und

cand phil Fritz Lutze
Leutnant d Res ung Kompagniefünrer in einem Föüsilier Regiment

hohaber ges Eisernen Kreuzes II Kl und des Anhait Friedrichskreuzes
am 5 d M an der Spitze seiner Kompagnoie die ihn als gerechten und

5070e5Gen Vor gesetzten Verehrte
Heldentod gefunden hat

a lle Kleiststrasse 9 den 15 Mai 1917

Friedrich Lutze Kriegsgerichtssekretör kr A

fär unser Vaterland den

o qrösstem Sohmerz

Marie Lutze geb Schlosshauer 9Walter Lutze 2Von Boelleldsbesuchen bitten wir absehen zu wollen 7

e ehe

h
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ſtim
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Alſo alle deke ſo a afligen Methoden das Minen
Feld zu ſäubern und den eind zum Kampfe zu veranlaſſen
fallen zu Boden Der Feind ſchlägt Kreuzer Schlachtkreuzer
und Schlachtſchiffe aus dem Felde und verläßt ſich auf Minen
elder und Unterſeeboote allein Man entwickele dieſe Ge
danken ein wenig weiter und man wicd die Antwort auf
die Frage finden Warum machen wir keine
Offenſive mit der Flette Denn die Antwortlautet Was ger ch ht mit dem Unterſeeboot

Man dene nicht daß die Flotte das Unterſeehiot fürch
tet Keineswegs Aber die Flotte iſt mit den Unterſeeboot
manövern aufgewachſen und nunmehr viele Jahre hindurch
im Kriege geweſen und die Flotte kennt die Unterſeeboote

Dieſer Artikel iſt nach mancher Richtung für uns be
lehrend und zugleich beluſtigend Der Verfaſſer
des Artikls der ſo lebhaft gegen die Federhelden zu Felde
zieht hat ganz vergeſſen welchen Aufwand ron Worten und
ausgekläügelten Redewendungen er ſelber nötig hat um dem
ngliſchen Publikum etwas zu ſagen was ſich in ganz einfache
und lapidare Sätze kleiden läßt nämlich daß England
trotz aller angekündigten Abwehrmaßnahmen gegen die Unterſeeboote die Herr
ſchaft zur See verloren hat u zu einer Offen
ſive nur unter Einſtellung größter Riſiken
für die eigenen Seeſtreitkräfte fähig iſt Und
warum wundert ſich der Verfaſſer über die Fragen des engli
ſchen Publikums Hat man ſeitens der engliſchen Preſſe
nicht ſeit Jahrzehnten vor allem aber während dieſes Krieges
alles nur mögliche getran um das engliſche Publikum von
dem Gegenteil der jetzigen Lage zu überzeugen Seine heu
tigen Fragen ſind ihm wirklich nicht übel zu nehmen wenn

re hinter jeder ſolchem Frage gleichzeitig eine Anklage
verbirgt

Amerikaniſche Kriegsſchiffe in engliſchen Gewäſſern
Schweizeriſchen Korreſpondenzmeldungen aus Paris zu

folge meldet das Petit Journal aus London das Eintreffen
der erſten fünf amerikaniſchen Kriegsſchiffe in
den engliſchen Gewäſſern

Frankreich

wirkungsvolle deutſche Gegenmaßnahmen im Weſten

WIB Berlin 15 Mai Die gegenwärtige Frage der
Schlacht an der Aisne und in der Champagne ſteht in dem
Zeichen kleiner aber wirkungsvoller deutſcher Gegenaktion
Mit den Trümmern der St Berthe Ferme ſüdweſtlich von
Fialin hatten die Franzoſen wenigſtens einen Punkt ge
wonnen von dem ſie tief im Grunde allerdings noch kilo
meterweit entfernt die Ailette vor ſich ſahen welche das
erſte Ziel der großen Angriffe vom 16 April waren Nun
hat ſie ein gelungener deutſcher Gegenſtoß wieder geworfen
Hanſeatiſche oldenburgiſche und Schleswig Holſteiner Trup
pen ſtürmten die Ferme die ſofort einſetzenden heftigen
franzöſiſchen Gegenangriffe blieben erfolglos In erbitterten
Nahkämpfen wurden die Franzeſen immer wieder geworfen
Die deutſchen Sturmtrupps ſt dem weichenden Gegner
nach und holten an den anſtsßenden franzöſiſchen Gräben
i 60 Gefangene Den deutſchen Erfolg an der Höhe 108
vom 13 Mai wo der Steinbruch in deutſche Hand fiel ſuchten
die Franzoſen durch wütende Gegenköße wieder auszu
gleichen Jeder Geländeverluſt an dieſer Stelle iſt für die
Franzoſen äußerſt fatal da die Höhe über die AisneNiede
rung hinweg einen Einblick in den Rücken der franzöſiſchen
Stellungen in die Ebene von Juvincourt gewährt Nach
dem mißlungenen Gegenſtoße vom 13 Mai ſetzten die Fran
zoſen am Morgen des 14 Mai um 6 Uhr 30 Minuten einen
neuen Angriff an Jm deutſchen Abwehrfeuer kamen die
Stürmenden nicht einmal bis an die deutſchen Stellungen
Erneute Truppenanſammlungen wurden durch Artillerie
feuer zerſprengt Daraufhin wurde den ganzen Tag über
ſchwerſtes Artillerie und Minenfeuer auf die deutſchen
Gräben gelegt und am Abend neue Angriffswellen vorge
trieben Dreimal griffen die Franzoſen an dreimal wurden
ſie teils durch Feuer teils in erbittertem Nahkampfe ab
gewieſen Des wetteren ſcheiterten franzöſiſche Teilvorſtöße
bei Craonelle und weſtlich der Straße Corbeny Berry auw
Bac Jn der Champagne ſchwoll das Artilleriefeuer an vor
ollem in ver von den Franzoſen behaupteten Höhenlinie
Cornillet Hochberg Franzöſiſche Angriffsabſichten die durch
das Auffüllen der Gräben Vewegungen hinter der Front
verrieten wurden rechtzeitig erkannt und durch Vernichtungs
feuer vereitelt Franzöſiſche Patrouillen Unternehmungen
in der Gegend von Tahure gegen das Dorf Blanzée ſowienordöſtlich von Nomeny ſcheiterten unter ewvſind ichen
feindlichen Verluſten

Pétain franzöſiſcher Oberbeſehlshaber
WTB Paris 15 Mai Agence Havas Der

Miniſterrat trat heute zuſammen Er beſchloß General
Pstann zum Oberbefehlshaber zu ernennen be
ſtimmte Nivelle zum Oberbefehlshaber einer Armee
gruppe und ernannte Foch zum Generalſtabschef

Die 10 Jſonzo Schlacht
Wien 16 Mai Aus dem Kriegsprefſequartier wird ge

meldet Wie nach den Ereigniſſen der letzten Tage zu er
warten entwickelte ſich der 14 Mai zu einem Großkampf
tage der dank der hervorragenden Tapferkeit und todes
mutigen Standhaftigkeit unſerer Truppen unſeren Waffen
einen glänzenden Erfolg brachte Seit drei Tagen vom vor
ſichtig abtaſtenden Einſchießen bis zum ſtärkſten Trommel
feuer ſich ſteigernd war die Artillerie und Minenwerfer
vorbereitung der Jtaliener im Gange um unſere Stellungen
von Plava angefangen bis zum Meere hinunter ſturmreif
zu machen Geſtern mittag brach dann an der ganzen Front
der Jnfanterieſturm los Die Jtaliener ſetzten einheitlich
tief gegliederte Maſſen zu wiederholten Stürmen gegen
unſere Stellungen an Auch in der Nacht rollte un
lich Welle um Welle des Angriffs gegen unſere Gräben
heran Aber alle Angriffe ſo verzweifelt ſie auch geführt
wurden brachen unter ſchwerſten feindlichen Verluſten zu
ſammen Die Brennpunkte des Kampfes waren der Raum
von Plava Monte Santo und Monte San Gabriele die
Höhen öſtlich Görz ſowie der Raum zwiſchen Spacapani und
272 und die Ebene von Hudilog Die Angriffe
wurden e r im Keime durch Veruichtungshener unſerer
Artillerie erſtickt oder brachen vor der r die unſere
Artillerie vereint mit Maſchinengewehren und Jnfanterie
var unſero Stellungen legte zuſammen Wo es nen

dlichen Truppen gelang durch dieſe Feuerwand durchzu
rechen wurden ſie durch ebenſo ſchnell als ſchneidig geführte

Gegenſtöße und Handgranatenkämpfe wieder zurückgeworfen
Unſere eigenen Flugzeuge beteiligten ſich ſehr lebhaft

und erfolgreich am Kampfe Zum Sturme bereitgeſtellte
italieniſche Truppen wurden von ihnen wirkſamft mit
Bomben beworfen Die Haltung und Ausdaner unſerer her
vorragenden Truppen das innige ſelbſtloſe Zuſammenwirken
aller Waffen iſt über jedes Lob erhaben

WTB Wien 15 Mai Ans dem Kriegspreſſequartier
wird vom 15 Mai abends gemeldet Am Jſonzo wurde
auch heute den ganzen Tagübererbittert weiter
gekämpft Die Schlachtfront erſtreckte ſich nach Norden
über Canale hinaus Die Kämpfe verlaufen günſtig

Wachſende Kriegsgegnerſchaft in Neapel
2 Jn Reapel gewinnt der kriegsgegneriſche ſozialiſtiſche

Verein unausgeſetzt Anhänger Avanti meldet daß ſich im
April 1500 und Anfang Mai 700 Perſonen in die Partei
liſten haben eintragen laſſen Neapel allein weiſt 6000 ein
getragene Namen auf

vermiſchte Kriegsnachrichten
Das heldenende von L 22

T V Amſterdam 15 Mai Aus Blaardingen wird
gemeldet Ein Zeppelin mit Nordnordweſt Kurs von Ter
ſchelling wurde geſtern morgen in ſchwere Rauchwol
ken gehüllt bemerkt Nach einigen Minuten wurde von
dem Luftſchiff nichts mehr geſehen Weiter wird ge
meldet Nördlich der Jnſel Terſchelling iſt geſtern morgen
ein Zeppelin Luftſchiff explodiert und in Flammen ge
hüllt ins Meer geſtürzt Ueber das Schickſal der Bemannnng
iſt noch nichts bekannt

Die Kriegsgefangenen Deutſchlands
Bis zum 10 April waren nach den amtlichen Liſten in unſeren

Kriegsgefangenen Lagern nachgewieſen
Mehr am

Offiziere Mannſchaften 10 April
Offiziere

10 April 1 Febr 10 April 1 Febr Mannſch
Franzoſen 6490 6287 376 048 360 837 203 15 211
Ruſſen 9715 09223 1241 831 1 202 784 492 39 047
Belgier 657 659 41 795 41 777 1 18Engländer 1471 1104 38 192 32 025 367 6167
Serben 25 968 25 879 0 89Rumänen 1575 202 71 195 9 955 1373 61 240

Jtaliener 6 529 6 529Portugieſen S S 14 0 14Japaner S 2 0 219 914 17 474 1795 574 1673 257 24460 122 317
Die Gefamtzahl der in Deutſchland und den von uns beſetzten

Gebieten untergebrachten Gefangenen betrug am 1 Februar
1690 731 Die am 10 April feſtgeſtellte Zahl von 19 914 Offizieren
und 1795 574 Mannſchaften ergibt zuſammen 1 815 488 alſo ſeit
dem 1 Februarein Mehr von 2440 Offizieren und 122 317
Mannſchaften zuſammen 124 757 mehr als zehn Wochen vorher
Wie aus der Zeitangabe hervorgeht ſind die während der noch
nicht abgeſchloſſenen Durchbruchs Offenſive unſerer
r p Weſten gemachten Gefangenen noch nicht mit
sesgählt

Aufklärungsflug eines Seeflugzeuges in der Dobrudſcha
Während des Kampfes der Armee Mackenſen erhielten

om 22 Oktober 1916 der Flugmeiſter Seeländer aus
Tempelhof bei Berlin und der Flugobermaat Schulze aus
Ganzer bei Neurappin den Befehl hinter der feindlichen
Linie aufzuklären Wetter wolkenlos aber ſehr dieſig
Nach einer Stunde Fluggeit hatten ſie den feindlichen Flug
ſtützpunkt Caracorum querab Die durch frühere Angriffe
unſerer Seeflugzeuge beſchädigte aHlle war abgebrochen Da
neben auf dem Strande ſtanden drei Flugboote darunter
ein größeres und 2 kleine Donnet Leweque Boote Sofort
ging unſer Flugzeug hinunter und landete dicht neben den
Booten Auf zwei Schritt Entfernung ſchoß der Beobachter
vier Leuchtpatronen in das erſte BVoot das die Nr 113
trug Sofort fingen Rumpf und Tragdecke Feuer und
brannten mit ſtarker Rauchentwicklung ab Jnzwiſchen eilten
die feindlichen Poſten herbei es entſtand ein lebhaftes
Feuergefecht bei dem zwei Mann des Feindes fielen Hier
durch eingeſchüchtert eilten die anderen in ihre Stellung
zurück ſo daß unſere Flugzeugbeſatzung wieder freie Hand
bekam Sie ſchoben ihr Flugzeug das ziemlich hoch auf den
Strand gelaufen war mit großer Mühe ins Waſſer zurück
drehten es um und rollten mit höchſter Geſchwindigkeit auf
das nächſte Flugboot Nr 117 zu das in der Nähe klar zum
Starten ſtand Währenddeſſen waren die im Dorfe nebenan
liegenden Mannſchaften alarmiert Etwa 50 60 Mann
ſtürmten heran und ſchoſſen blindlings auf die beiden Flieger
les ſo daß höchſte Eile geboten war Zunächſt wurde das
Flugboot Nr 117 unbrauchbar gemacht der Motor durch
Schüſſe zerſtört alles unter dem Feuer von zwei Maſchinen
gewehren und der Soldaten und darauf ſchleunigſt ge

rrrt Aus den ſchon ganz nahe herangekommenen Feinden
e das Maſchinengewehr des Flugzeuges noch ſchnell vier

ann heraus dann war die Maſchine in der Luft und ver
ſchwand nach wenigen Minuten hinter den niedrigen Bergen
Der Feind verſuchte vergeblich mit dem zerſchoſſenen Flug
boot 117 zu ſtarten Dann ging der Aufklärungsflug weiter
Der Verkehr auf Straßen und Eiſenbahnen der Abzug der
Zivilbevölkerung nach Norden der Sturm unſerer Truppen
auf die brennenden Dörfer bei Haſi Duluc und endlich der
Seeverkehr vor Konſtantza konnten gut beobachtet werden
Um 9 Uhr abends landeten unſere Flieger wohlbehalten
auf ihrer Station Eine nähere Unterſuchung ergab daß
das Flugzeug nur einen einzigen Treffer durch das Tragdeck
erhalten hatte

Deutſches Reich
Berliner Preſſeßimmen

Ueber die geſtrige Sitzung des Reichstags geht durch die
Betrachtungen in den Blättern die Hoffnung daß uns die
Rede des Kanzlers einem ehrenvollen Frieden um ein gutes
Stück näher gerückt habe So ſagt die Tag Ztg Der
Kanzler hat ſich geſtern Anhänger ünd Mitläufer erworben
Er iſt zum erſtenmal ein Führer geweſen i iſt
dies ein verheißungsevoller An e r lein vor
ſchnelles Ende findet Freiſin ng Wenn die

nüpften Erwartungen der
n

nterpellationen geknüpf
und der äußerſten Rechten auch nicht eran die

äußerſten

füllt worden ſind ſo haben ſie doch der anderen Selte
gezeigt daß nur die Radikalen ein Jn e an einer vor

tigen Verpflichtung der deutſchen Regierung auf beſtimmte
riegsziele haben Germania Es iſt ein e lichesund ein neues Zeichen für die politiſche Reife des tſchen

Volkes daß in ſeiner Volksvertretung ſich eine feſte Partei
eng gefunden hat die bereit iſt ſich mit den großen

ichtlinien für die Kriegsziele zu begnügen die der Reichs
kanzler früher aufgeſtellt hat Kreuzzeitung Die Mehr
heit des deutſchen Volkes lehnt den Frieden nach der ſozial
demokratiſchen Formel ab und hält einen Sonderfrieden mit
Rußland für richtig und unſeren Jntereſſen entſprechend
Die Tägliche Rundſchau hebt hervor daß der Kanzler vor
den Reichstag in der ſtärkſten Rüſtung trat dem neu be
kundeten Vertrauen des Kaiſers und mit der beruhigenden
Erklärung daß er in ſeinen Kriegszielen mit der res
leitung äbereinſtimme

Czernins Beſuch im deutſchen Hauptquartier
c B Berlin 15 Mai Zum angekündigten Gegenbeſuch

des öſterreichiſchen Miniſters des Aeußern Grafen Czernin
zur Fortſetzung der in Wien angeknüoften Beſ nungen
wird mitgeteilt daß Graf Czernin vorausſichtlich nicht nach
Berlin kommen wird ſondern direkt das Große Haupt
quartier aufſucht

Der ſtellvertretende Gouverneur von Straßburg ge
ſtorben Generalleutnant Diviſionskommandeur Heinrich
von Vietinghoff Scheel der frühere Kommandant
der Feſtung Straßburg und nach dem Kriegsausbruche ſtell
vertretender Gouverneur von Straßburg iſt an den Foen
eines Leidens das er ſich im Felde zugezogen hat geſtorben

Der nationalliberale Landtagsabgeordnete Dr v Campe
der bisher Landgerichtspräſident in Stade war wird wie
wir hören in allernächſter Zeit zum Regierungspräſi
denten von Minden Weſtf ernannt worden

Ausland
Deutſchlanz und Spanien

Einem Mailänder Telegramm der Neuen Zürcher Ztg
zufolge berichtet der Pariſer Korreſpondent der Turiner
Stampa Die vorübergehend getrübten Beziehungen

zwiſchen Deutſchland und Spanien ſeien jetzt wieder
vollſtändig hergeſtellt und die denkbarbeſten Deutſchland erlaube Spanien ſechs e Kohlen
ſchiffe die ſeit Februar in engliſchen äfen fe nach
Spanien zurückfahren zu laſſen Das erſte dieſer
traf vorgeſtern in Valencia ein Als Schutz für Tauchboot
angriffe war das Schiff nach Anweiſung der deutſchen Ad
miralität rot weiß angeſtrichen worden

Gewinnauszug der 9, Preußiſch Süddentſchen
235 HKöniglich Preußiſchen Klaſſenlotterie

S Klaſſe 7 Ziehungstag 16 Mai 1917 2
ede ge N d zwei glei h äe vie T rege gehe in ventund war le Liner m J und M

Ohne Gewähr A St A f
Jn der Vormittag wurden Gewinne über 240 Mk

gezogen 2 Gewinne zu 15 45086
8 Gewinne zu 6000 Mk 126965 167882 194661 217824
68 Gewinne zu 3000 Mk 1193 24148 25067 27902 32698

34350 66431 666465 92169 98327 96181 109742 122791 124694
132106 137269 139222 144454 1611656 163759 1665481 178415
178117 19041656 1911651 195272 201269 2076554 238001

172 Gewinne zu 1000 M 468 644 8241 4078 4901
7081 13180 15516 14640 16125 179659 18692 168935 19456
233768 25837 27104 31164 36744 40290 51494 66730 57260
60417 69298 76988 77407 87028 689574 098027 97222 1066512
106405 110177 110974 114049 117447 1168066 124670 127380
129060 129208 129452 181031 131436 133420 1834968 138359
140463 141240 142961 147267 1652787 162950 162976 187827
170014 170038 170552 1711832 172641 175425 176252 177046
179348 180157 160304 180589 181176 185384 192086 193121
194304 198377 200867 201343 202687 212039 212820 216028
215194 218685 223069 2254656 226946 229417

190 Gewinne zu 500 Mk 65451 8408 10148 12064 12106
15013 18161 21457 23623 265416 282659 81103 81165 31829
33019 33132 835039 37869 41692 42039 42446 43164 49881
50132 650293 651048 62105 53215 54475 66192 6582650 659806
60596 61041 64894 65167 65258 72908 78849 77317 781612
78979 79718 80312 80756 86277 865857 65951 688282 868576
88929 89925 95563 96188 98898 100287 101891 108745
104611 105773 118598 115772 116595 1265950 126488 138371
135311 1373656 145235 147263 148021 149006 163208 1657161
157239 159059 1621838 164751 165508 165594 168154 174728
175516 177123 1826568 166399 1965122 204964 2076668 209743
216997 217126 219653 223227 226195

In der Nachmittags giehung wurden G
gezogen 2 Gewinne zu 80 000 Mk 9497 e

4 Gewinne zu 10 000 Mk 87266 1482264 Gewinne zu 5000 Mk 201816 227166 t S
94 Gewinne zu 3000 Mk 1271 2040

25086 25854 27271 29473 40480 41962 68490 69493 67826
68360 50809 98177 98600 99410 101070 1103269 112687
114768 119482 120126 122968 136680 187109 187968 141122
143625 145690 160651 162652 168094 188818 164868 167842

1696512 196169 208579 206685 21199 312661 312706

142 Gewinne zu 1000 Mk 102 468t Se voss 1280
18318 19328 20704 27488 27825 87886 38984 46040 49874
50487 56182 656656 67086 61020 699165 70083 76047 77967
82430 832659 64148 84418 66531 92281 97192 97688 108640
110458 113502 114816 117701 121084 124454 126064 184812
186367 143998 146822 148024 148841 1650228 168890 160400
166639 169252 169804 175189 175258 1681119 181216 1647286
1866594 191948 192585 199190 201627 2021688 308615 306620
216428 218717 220510 221692 2283764 226786 231070

204 Gewinne zu 500 Mk 6472 10185 10279 166574 10885
22100 25479 28581 81098 31689 82670 88526 34808 88848
43381 48985 45778 49801 61028 62499 54482 67004 69102
59174 63462 64609 68231 72784 F7856 T7990 61812 67694
87746 68269 88980 89097 eu7s8 92747 96829 09121 o80851
103928 104903 109276 109800 112048 142909 117869 116902
119526 1265616 127238 128968 188232 184982 188783 189780
140308 141960 142888 142541 144918 146084 148717 148772
150498 152172 154704 157120 169286 161868 162898 167749
166091 168686 166718 170644 171029 172868 72927 174829
179265 180549 184929 169001 a 198254 208510 208782

11488208788 210356 210573 211187 218768 318701 316025
2166597 221820 224975 2268373 233062

achdruck verboten

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
ugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsb Vermi uſw Han Ratonet für tik ieg

e
eigenteil Hu ranke Druck un von Ottom Hendel Sämtlich in Halle



mitwoen wegen Vorbereitung ges eschlossen

Mrenmelfahrt I u der nv 1 aDer grosse Berliner Operetten SchlagerDie tolle Komtoess
von DBemmnauer und Schanzer

Musſk von Walter Kollo
Glänxende AHücevattung

Kasse ab 10 Uhr ununterbrochen

Saalschloss Brauerei
Himmelſahes den 7 Mai von nachm 3 bis abends 10 Uhr

Zwei grosse Konzerte

Porsonal

der Rapelle
zur Vorführung bringen

Görlach
Eintritt 36 Pf Karten gültig Militär frei

M F WVInkler

Restaurant Thalia Säle
Geiſtſtraße 42 Jnh Emil Osborg

Am Hinmeſfehrtstage Rünstler Konze
Eintritt freivon 4 Uhr ab

Auch für Jugendliche
genehmigt

i

S Donnerstag den 17 Mai 19172 Anleng 7 i Vbr Ende h UhrDas Dieimädeſihaus

Musik nach Franz Schubert

r den 18 Mai 1917Anf V Endenach 10 UhrDis försünlene blocke

e

mmMaliz Sheater

des SMttwoch den 16 r 19t7
abends 7Schneider Wie

Komödie von Müller Schlösser

r r T UhrDie Anna I ise
Schauspiel von Hermann Hersch

al Wein
Am Himmelfahrtstag

früh 9 Uhr
Früh Konzort

nachmittags 3 Uhr

Kur Konzert
Stadttheater Orohester

Eintrittspreiſe
zum Frühkonzert 25 Pf
einſchl ſüdt Kartenſteuer

ßad Mioſina

Freitag den 18 Mai 1917
nachm 3 Uhr

Kur Konzert

Reicher Tierbeſtand

Am Himmelfahrtstag
nachmittags 31 Uhr

Konzert
sönach Orchester

Abends 7 Uhr
Abend Konzert

u wtttrtſer
30 Pf von 7

2

rachmitt

Bei ung digern Wetter quden
die Konzerte in a

Gutes dauerhaftes Gummiband
ür Strumpfbänder kauft man bei

Schnee Nchk Gr Steinſtr 84

Jtto Vnbekannt

In Sp n laText An
Dienstag den 22 Mai 1917 von vormittagsWurp bei a in dem früher Hegenwen Gute ſämtliches Jnventar

Zum Berkeuf kommen

5 Pferde 1 Bulle 9 Stück Kühe 9 Stück
Jungvieh ca 40 Hühner wer Dreſch
maſchine m 1 Häckſelmaſchine 1 Mäh
maſchine 1 Drillmaſchine 1
Reinigungsmaſchine

2 Kutſchwagen u Ackerwagen

Ackerwagen hMilchkannen und ſonſtige Wirtſchaftsgegenſtände

Der Besitzer M Schlemmer

11 Uhr an verkaufe ich in

1 Grasmäher 1 Pferderechen Die
ſud faſt alle veu

V beinzigerstrasse 89
Fernruf 1224

mm
e Nur noch heute und morgen

PortenHenny

Alte Promenade IIa

mm
Dem regen Interesse Rechnung tragend
werden wir das vaterländleche Flmwerk

rh
noch eine weitere Woche zu

gewöhnlichen Preisen
welche die Erwerbung des Werkes verursachi

W hat sind wir entschlossen die niedrigeren Preise
bereits von heute abend ab gelten zu lassen
e Die Vorführungen beginnen pünktl 3 5 7 9 Uhr

könlcl Solbad Dürrenberg a d See

Bahnſtrecke LeipzigCorbetha
Solbäder und andere mediziniſche Bäder

Jnhalierräume für Einzel und Geſellſchafts lationGradierwerkvon e ne Sareir r Se Durchreiſende

Hotel u PenstonshausGernrode Stubhenberg s
Unstreitig schönster Punkt des Ostharzes direkt am Walde mit
meilenweitem Panoraema Neu erbaut mit allen neuzeitlichen Ein
richtungen Pension mit Zimmer von 10 Mk an Touristenzimmer Mk 2,00

Der Lisbesbriet der Königin
Erstklassiges Lustspiel in 3 Akten

Fernruf 5733

Trotz der hoben Kosten

Bedeutend verstärkt
Orchester

Süncdige Mutter
Spannendes Drama in 3 Akten

Apollo Theater
Ab heute u folgende Tage abends s Uhr

II Spielplan der Bunten Bühne

in sein tMarzollt Tiere
Dle Hhnentante

Lola Dahlheim PtttVorträge Der Menschenhund
Walther Gerwin Joh BaarReritationen equikbrietieehe Künste

Leo Morgensterns neueste Miltär Humoreske

Wasssrkopp a Putzstunde
Max Marzellis neueste Burleske

Neumann Kann Alles
mit Max Marzelll in der Hauptrolle

e Himmelfahrtstage 2 Vorstellungen
h in fanilan ln e

Iuwelen

Mrefee I Stelger Porlendere d

Gold Silber

Tiahemel rraaxüs
Halle Steinstrasse Ecke Zinksgartenstrasse 15 I

Dt Elshefth Barsch
Sprechstunden 226 Uhr Sonntags 12 Ubr

Schonendste und gute Behandlung

Hauslämmer
ſind zu verkaufen bei Gebrüder schhwab

Delitzſcher Straße 12 13

e

D

e

e

S x

d

a

r

Kax Hsrrmann

0990000009000400090900010 9999900000000
I

Rolischatzwände Schiauechroiten
Giesskannen Gartengeräte

Binkoonapparate

Rex Gläsor
Ersatz Gummiringe

vorm Wilh Heckert
Gr Ulrichstr 57

999 09Kadttheater Drehester

Kapellmeiſter Karl Nöhren
Eintrittspreis pro Perſon

35 Pf

mit guter Schulbildung zum

Hiesige Bank sucht noch

e umer B S 2297 an Rudolt Mosse Halle

c Erneuern J
Verkobaltenanstatt Vernickeln

von Metallgegenständen
jeder Art führt aus

Ferdinand Haassengier
Metallwarenfabr Barfüsserstr

X 1196 Gegr 1839 ere

Metalibetteneaes
Holzrahmenmatratz Kinderbetten
Eisenmöbelfabrik Suhli Thür

Arin Unterſuchung
5 chemiſche und mikrvoſk ſowie

Prüfung von Answurf
auf Tuberkelbazillen

X jertigt gewiſſenhaft und billig
Apotheker C Krütgen

Königſtraße 24 Ecke Werſeburgerſtr

en

paldigen Antritt Meldungen

Zuverläſſiges gewandtes

Hausmädchen
mit guten Zeugniſſen erfahren im

S Zimmerreinig en Wäſchebehandluug7 Servieren zum 1 Juli er
Optische Waren

preiswert und gut
Fra eFrau Kallmeyer
Halle Reichardtſtraße 6 I

Eine jüngere Verbänferin

per 1 Jnli geſucht
Friedrich Müher

Papierhandlg Leipziger Sto 29

Suchhalterin
J perfekt in doppett amerik Buch

J führung Journal LohnKaſſewejen und Korreſpon
J denz z ſofortigen Eintritt geſ

Geschwister Gutmann
Frankfurt am Main

39

Sofort ſt
jung Dienstmädenen

Raunmſche Straße 12 I rechts

h
Erſahrener Kaufmann

in B KorrS 7 Dieponen d r
Gefl b n H 3558 a d Exp

welche mit Papierbranche vernaut iſt 2

Fansdame
dete ſymp Dame wirtſchaftlen vorzügl empfohl Schweſter ein

Arztes die jahrel deſſ u fremd Haus
haltungen vorſtand ſucht Wirkungs
kreis Anerb unt Z D 3441 an
Jnvalidendank Magdeburg

Tee
25000 k

azrf 1 Hypothek 1 Juli auszuleihen
Oyperten unter B K 2270 an Rudokf

v Mofe Hals
Wer

S mit 1 bis 3000 Mk anenden ßcheren kuuzdige Saat
Off u J 3558 an d Exped d Bl

Zu vetſanſen

oder
in beſten Jahren ßer Däne verkanſch

Rudolf a Reilſtr 103

arkt Taschen
arkt Beutel

m Speyiol Geſchak

ax Löschke
Alter Markt 3

F r r z g J e ne av e 3 e t ne Bee eS h e l3 v R g 4 e J et e r o t v m
e v J n

Weinige Damen

n

garantiert zum Einſtampfen
ſowie Alt Papier jeder Art hauft

Alter Markt 7A Samere 3 Tel 5592

Altes Gußeiſen
jedes Quantum zu kaufen geſucht

Alter Markt 7A Samuol Tel 5582
Hamsterfelle

kaufen Gebr Danglowitz Fell
handlung Fiſcherplan 2

Bekanntmachung
Betrifft Tagelohnſätze für Bauarbeiter
Infolge der uns auferlegten weiteren Teuerungszulage an unſere Arbeit

nehmer und der ſtetig ſteigenden Unkoſten in unſeren Geſchäften ſehen wir
uns veranlaßt die Tagelohnſätze vom 27 April d J an bis auf weiteres

I wie folgt zu berechnen
eine Maurer oder Zimmerpolierſtunde 50 M
eine Maurer od Zimmerpoſtengeſellenſtunde 35
eine Maurer oder FZimmergeſellenſtunde

Gut erhaltener polierter

Sohreibüseh
u kaufen geſucht erten unterp 8560 an e v erb

oder Zementfacharbetterſtunde 25
eine Steine oder Kalkträgerſtunde 25
eine Zementarbeiterſtunde 22
eine Bauhilfsarbeiterſtunde 15
eine Maurer oder Jnmerlehrlingoſtunde 60 M

Im Stadtbezirk Halle beträgt die Sommerardeitszeit pro Tag 9 Stunde

Halle den 16 Mai 1917

Die BauJnnung zu Halle
S D Giſenſchwidt Obermelſer

Arbeitgeber Verband für das Baugewerbe
zu Halle und Umgegend E

G F Eiſenſchmidt ſtellvertr Vorſthender

ve

3

e
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